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Constanze Stehr, Anke
Brauer und Michael
Gans, Standortleiter
der Lafim-Diakonie in
Wittenberge (v.l.n.r.).
Foto: Martin Ferch/Stadt
Wittenberge

Die Band Tick2Loud (li.) und
der DJ Mike La Funk (re.) wer-
den den Besuchern des Roland-
fests ordentlich einheizen.
Fotos: Tick2Loud, Mike La Funk

Einen kurzen Break gibt es
gegen22.50UhrfürdasFeuer-

werk.
Darüber hinaus gibt es ver-

schiedene gastronomische Stän-
de sowie Informations- und Mit-
machstände der Perleberger Ver-
eine und Organisationen. Eben-
falls mit dabei als Walk Acts im
Stadtgebiet sind die Streptokok-
ken-Schwestern Salmonella, Bibi
& Tina, die Hoola-Hoop-Künstle-
rin hoopboomboom sowie die
Grenadiergarde Nr. 6 von 1740.

SchauSteller auf dem
großenmarkt

ZumRolandfest gehören traditio-
nell die Schausteller, die indiesem
Jahr auf dem Großen Markt zu
finden sind. Mit Fahrgeschäften
und weiteren Angeboten laden
sieamFreitagvon15bis0Uhr,am
Sonnabend von 11 bis 1 Uhr so-
wieamSonntagvon14bis18Uhr
ein. Der Sonntag ist Familientag.
Bürgermeister Axel Schmidt

lädt Besucher aus nah und fern
zum Stadtfest der Rolandstadt
ein: „Mit seinen vielfältigen At-
traktionen, der großartigen Mu-
sik und einer kulinarischen Viel-
falt ist das Rolandfest der perfek-
teOrt,umgemeinsamZeitmit Fa-
milie undFreundenzuverbringen
und den Ausklang des Sommers
zu genießen. Ich wünsche Ihnen
allen ein tolles und unvergessli-
ches Rolandfest!“
Die Rolandstadt Perleberg be-

dankt sich bei den Sponsoren
und Unterstützern. Gefördert
wurde das Rolandfest zudem
durch das Bundesministerium
für Wirtschaft und Klima-
schutz, aus Mitteln des
Bundes und des Landes
Brandenburg im Rahmen

der Gemeinschaftsaufgabe
Verbesserung der regionalen

Wirtschaftsstruktur (GRW) so-

wie durch das Ministerium für
Wirtschaft, Arbeit und Energie
des Landes Brandenburg. WS„Quer durch die Gasse“ die

Show. Ein Heimspiel für die Ak-
teure, die ihr Publikum stets da-
beihaben.
Die Nachwuchsshow „Die

Chance on Tour“mit Antje Klann
ist erstmals in der Rolandstadt zu
erleben. Die Agentur Buchholz
geht seit nunmehr elf Jahren mit
dieser Show auf Tour, bringt fri-
sche Talente aus allen Altersgrup-
pen direkt auf die große Bühne.
Junge Künstlerinnen und Künst-
ler aus dem Bereich Gesang zei-
gen dabei ihr Können und kämp-
fen umdie Herzen des Publikums
des Rolandfestes. Die Zuschauer
können sich ab 12.15 Uhr auf
noch unbekannte Sternchen
freuen.
Wenn der Perleberger Roland

zu seinem Fest einlädt, dann sind
auch seine Brüder aus anderen
Städten eingeladen. Die Rolande
im Rolandnetzwerk stellen sich
um 14.15 Uhr auf der Bühne vor.
Sie mischen sich später wieder
unter das Publikum, kommenmit
denBesuchern insGespräch oder
stehen für Fotos zur Verfügung.
Es folgen einUnternehmerquiz

(15 Uhr) und Judo-Vorführungen
des SV Blau/Weiß Perleberg
(15.30 Uhr) bevor es musikalisch
auf der Bühne weitergeht.
So sind bis in die Nacht hinein

Antje Klann undMarco Lessentin
mit einer Schlagerrunde (16Uhr),
DJ Marco Lessentin (18 Uhr), die
Party-Band „EMPIRE“ (19 Uhr)
sowie die Antenne-Party-Tour
mit DJ BOW-tanic und DJ
DEENoeRee zu erleben.

Sängerin und Mo-
deratorin Antje
Klann wird durch die
Show führen.
Foto: Antje Klann

Das Rolandfest ist
der perfekte Ort,
um gemeinsam
Zeit mit Familie
und Freunden zu
verbringen und
den Ausklang des

Sommers zu
genießen.

Axel Schmidt
Bürgermeister

Altstadtstolz und
Stepenitzvergnügen
Am 11. und 12. September steigt das Perleberger Rolandfest

heißer draht
Anzeige aufgeben:

0331/62049154
info.prg@
wochenspiegel-brb.de

Perleberg. Im vergangenen
Jahrgabes keinRolandfest, dafür
den BRANDENBURG-TAG, „den
wir zu einem unvergesslichen
Event für unsere Region gemacht
haben“, so Bürgermeister Axel
Schmidt (parteilos). Am 11. und
12.Septembergibtesnunwieder
den bewährten Höhepunkt im
PerlebergerVeranstaltungskalen-
der: das Rolandfest unter seinem
Motto „Altstadtstolz und Stepe-
nitzvergnügen“. Zwei Tage wird
gefeiert mit Bühnenprogramm
und Ständen im Hagen und auf
demGroßenMarkt.

Party-time am
freitagabend

Bürgermeister Axel Schmidt wird
am Freitag, dem 11. September,
um 18 Uhr gemeinsam mit den
Gästen aus der Partnerstadt
Kaarst, dem Roland und der Per-
lenprinzessin das Rolandfest er-
öffnen.
Marco Lessentin, Sänger und

DJausBrandenburganderHavel,
begleitet die Festgäste durch den
Eröffnungsabend als Moderator.
Bis 0Uhr ist dann imHagenParty-
Time. Dabei lässt es sich Marco
Lessentin nicht nehmen, die Party
als DJ ab 18.15 Uhr zu eröffnen.
Es folgen die Party-Band
Tick2Loud (19 und 21 Uhr), der
Party-Sänger Buddy aus Mallorca
(21 Uhr) sowie DJ Mike La Funk
(ab 22 Uhr).

zWiSchen kanonenSchlag
und feuerWerk

Am Sonnabend, dem 12. Sep-
tember,wirddannab11Uhrbis 1
Uhr amSonntaggefeiert. Bürger-
meisterAxelSchmidt,Rolandund
Perlenprinzessin eröffnen pünkt-
lich um 11 Uhr den zweiten Ver-
anstaltungstag. Mit einem Kano-
nenschlag beginnt dann offiziell
das Festtreiben am Sonnabend.
Moderator Marco Lessentin

hat sich für den Sonnabend Ver-
stärkung auf die Bühne geholt.
An seiner Seite ist die Antenne-
Brandenburg-Moderatorin Tina
Knob zu erleben. Gemeinsam
führen sie durch das abwechs-
lungsreiche Bühnenprogramm.
Wennum11.15Uhr das bunte

und abwechslungsreiche Büh-
nenprogramm beginnt, dürfte es
bereits voll vor der Bühne im Ha-
gen sein. Denn in bewährter Art
undWeise eröffnen die Tänzerin-
nen und Tänzer der Tanzschule

Kreisstraße am
Montag gesperrt
Pritzwalk. Aufgrund einer
Baugrunduntersuchung muss
ein Teil der Kreisstraße 7019 auf
dem Abschnitt 040 amMontag,
dem 7. September, voll gesperrt
werden. Betroffen ist der Ab-
schnitt zwischendemUmspann-
werk Falkenhagen und demAb-
zweigaufdie L154.DieVollsper-
rung dauert voraussichtlich den
gesamten Tag an. Fragen zur
Verkehrsführung sind unter
Telefon 03876 / 713716 bei der
Kreisstraßenmeisterei des Land-
kreises Prignitz möglich. WS

Sprechstunde
für Bürger
Perleberg. Welche Anliegen,
Meinungenund IdeenhabenSie?
Waswollten Sie schon immer ein-
mal Bürgermeister Axel Schmidt
(parteilos) oder demVorsitzenden
der Stadtverordnetenversamm-
lung Rainer Pickert mitteilen? Die
Möglichkeit dazu gibt es wieder
am 9. September. In der Bürger-
sprechstunde stellt sichderVorsit-
zende der Stadtverordnetenver-
sammlung den Fragen und Mei-
nungen der Bürger ab 17 Uhr im
Zimmer 310 der Lotte-Lehmann-
Akademie, Großer Markt 12. WS

Stadt Wittenberge
ehrt Anke Brauer
wittenberge. Anlässlich des
Tages der Diakonie wurde am 25.
August im Evangelischen Senio-
renzentrumWilli Kupas inWitten-
berge das langjährigeWirken von
Einrichtungsleiterin Anke Brauer
gewürdigt. Wittenberges stellver-
tretende Bürgermeisterin Cons-
tanze Stehr verabschiedete
Anke Brauer persönlich in den

Ruhestand und dankte ihr für ihr
engagiertes Wirken. Der Tag der
Diakonie wurde am Nachmittag
miteinemfestlichenGottesdienst,
gestaltet von Pfarrerin Mareike
Sablundmusikalischbegleitet von
PetraLuft (Gesang)undAlexander
Girsch (Piano) begangen. Im Mit-
telpunkt stand die Würdigung
der diakonischen Arbeit in der
Prignitz. Im Anschluss bot ein

Grillabend Gelegenheit
für Begegnung und
Austausch. WS

445 Jahre Seefeld
Seefeld.EinDorffest feierndie
Seefelder am Samstag, dem 12.
September, von 14 bis 20 Uhr
auf dem Festplatz am Dorfge-
meinschaftshaus anlässlich der
Gründung ihres Dorfes vor 445
Jahren. Ortsbeirat, Feuerwehr,
der Verein Seefelder Tümpelkrö-
ten und die Stadt Pritzwalk ver-
sprechen ein Fest für die ganze
Familie. Gestartet wird um 14
Uhr mit dem Kleinfeldfußball-
turnier, bei dem es um den See-
felder Jubiläumspokal geht.
Fünf Kindermannschaften tre-
ten an. Für kleine Gäste gibt es
eine Hüpfburg. Eine Kaffeetafel
mit großer Kuchenauswahl ist
vorbereitet. Von 16 bis 20 Uhr
darf zu handgemachter Livemu-
sik mit den „Village Boys“ das
Tanzbein geschwungen wer-
den. WS

Bahnstraße 85, 19322 Wittenberge
0172/ 3263680

info@contactmakler.de
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Ihre Immobilie
WIR machen das für SIE!
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Neubau + Sanierung
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Fachkompetenz und Erfahrung!Fachkompetenz und Erfahrung!

Sattlerei & Polsterei
A. Protz

Innenausstattung

• PKW • LKW • Boote
Neubezug/Aufpolsterung

• Motorradsitzbänke &
• Sitzmöbel für den Wohn-

bereich, Küche & Büro

16928 Pritzwalk, Wittstocker Chaussee 3c

Jetzt Termin vereinbaren!
Tel. 0173-9720096

Mo.- Do. 8-12 Uhr u. 13-17 Uhr
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Bärbel Oschmann • Beratungsstellenleiterin
Maxim-Gorki-Straße 57 • 16868 Kyritz
Baerbel.Oschmann@vlh.de

 033971 866410

19322Wittenberge · Perleberger Str. 153
www.trocken24.de

NOTFALL 0152-37245274
beiWasser- und Brandschäden

Zeltflohmarkt
Wo? inWentdorf,

Lindenweg 23
Wann? 13.09.26, Sonntag,

ab 11 Uhr
Was? aus Küche,

Werkstatt, Keller,
Hof und Garten

Für kleines Geld
alles abzugeben.

SchreibLuSt?
...super,Wir lesen gern!
Ihr Leserbrief an:

redaktion.prg@
wochenspiegel-brb.de
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von Britain’s Got Talent weltweit
bekannt. Sein Auftritt mit „Nes-
sun Dorma“ machte den bis da-
hin als Handyverkäufer arbeiten-
den Briten über Nacht zum Publi-
kumsliebling. Sein Debütalbum
„One Chance“ erreichte in 15
Ländern Platz eins und wurde mit
Multi-Platin ausgezeichnet. Die
außergewöhnliche Lebensge-
schichte des Sängers wurde spä-
ter sogar in dem Hollywood-Film
„One Chance“ verfilmt.

Seit seinem internationalen
Durchbruch ist Potts auf den gro-
ßen Bühnen der Welt zu Hause.
Mehr als 1000 Auftritte in 45
Ländern, zahlreiche Studioalben
und Tourneen führten ihn durch
Europa, Asien und darüber hi-
naus. Seine unverwechselbare
Stimme und seine persönliche
Geschichte machen ihn zu einem
der bekanntesten Klassikkünstler
unserer Zeit.In Wittenberge ist
Paul Potts jedoch nicht allein zu

erleben: Kevin Pabst zählt zu den
herausragenden Trompetern sei-
ner Generation und verbindet
musikalischesKönnenmitgroßer
Bühnenpräsenz. Am Klavier be-
gleitet Florian Schäfer den
Abend.

Unter dem Titel „Paul Potts &
Friends“ erwartet das Publikum
ein abwechslungsreiches Kon-
zert, das klassische Arien, be-
kannteMelodienund instrumen-
tale Glanzmomente miteinander

verbindet. Ein Abend für alle, die
große Stimmen, erstklassige Mu-
siker und besondere musikali-
scheBegegnungenschätzen.WS

2 Das konzert am 21. November
beginnt um 19.30 uhr. ticketvor-
verkauf in der touristinformation
Wittenberge, tel. 03877 / 9291
81/82 und e-Mail: tickets@kultur-
haus-wittenberge.de oder online
über www.kulturhaus-wittenber-
ge.de

Plattenburg/Viesecke.
Der 3. Viesecker Wiesenfloh-
markt findet am Samstag, dem
12. September, in der Zeit von 9
bis 15 Uhr statt.

Direkt an der B5 gelegen, bie-
tet der Wiesenflohmarkt ein
umfangreiches Angebot von
Trödel jeglicher Art. Für den
Gaumenschmaus gibt es selbst
gebackenen Kuchen und Le-

für ihn folgerichtig die Forderung
„Null Toleranz!“ auch gegenüber
vermeintlich kleinen Regelverstö-
ßen ab. Richtig angewandt gehe
es dabei weder um Willkür noch
um blinde Härte, sondern um Ver-
lässlichkeit. An zahlreichen Bei-
spielen erläutert der Autor, was
das für Vandalismus im Großen
wie im Kleinen, Drogenkonsum,
die Bagatellisierung kriminellen
Verhaltens, Schwarzfahren sowie
Angriffe auf Busfahrer, Kranken-
pfleger und selbst Polizisten be-
deutet.Er schreibtübermildernde
Umstände und Wiederholungstä-
ter und vertritt die These, dass
zweite Chancen für Täter unter
Umständen weiteres Leid für Op-
fer bedeuten können. Emrich ent-
wickelt Forderungen, die unter-
schiedlicheAdressatenhaben:die
Politik, die Justiz und verschiede-
ne Behörden. Sie richten sich
ebensoan jedenEinzelnen, innere
Sicherheit geht alle an. So fordert
Emrich seine Leser dazu auf, Zivil-
courage zu beweisen und Un-
recht eine klare Absage zu ertei-
len. Auch diese Aufforderung ist
unmissverständlich: „Helfen statt
filmen!“ rv

2 emrich, N.: Der preis unserer
toleranz. Deutscher Wirtschafts-
buch Verlag, Neuburg. 2026.

Wittenberge. Mit Paul Potts
kommt am Samstag, dem 21.
November 2026, ein außerge-
wöhnlicher internationaler
Künstler ins Kultur- und Festspiel-
haus Wittenberge. Der britische
Weltstar präsentiert gemeinsam
mit dem Trompetenvirtuosen Ke-
vin Pabst und dem Pianisten Flo-
rian Schäfer einen Konzertabend
voller großer Melodien.

Paul Potts wurde 2007 durch
seinen Sieg bei der ersten Staffel

buchtiPP

Musik für die Seele: Der
Star-Tenor Paul Potts
kommt ins Kultur- und Fest-
spielhaus Wittenberge.
foto: Genius Concerts

Weltstar Paul Potts
kommt nach Wittenberge
mit dabei: Trompeten-Virtuose Kevin Pabst und Pianist florian schäfer

Innere Sicherheit als
Grundlage von Gerechtigkeit
In der Diskussion
um Gleichheit und
Gerechtigkeit wird
häufig über Vertei-
lung und Umvertei-
lung gesprochen,
über Mindestlöh-
ne, Grundsiche-
rung, Bildungsin-
vestitionen. Doch
eines wird, findet
Nickolas Emrich,da-
bei vergessen: All
das funktioniert
nicht, wenn das
friedliche und unge-
störte Zusammenle-
ben der Menschen nicht garan-
tiert ist, wenn die innere Sicher-
heit vernachlässigt wird. „Was
nützen“, schreibt er in seinem
Buch „Der Preis unserer Tole-
ranz“, „aufwändige und teure
Bildungsprogramme, wenn Kin-
der Angst haben, in die Schule zu
gehen?“ Der Autor bringt gute
Voraussetzungenmit, sichdiesem
Thema zuzuwenden. Aufge-
wachsen in Berlin-Kreuzberg, stu-
dierte er Rechtswissenschaften,
war Unternehmer, tat als Polizist

Dienst auf der Alex-
wache und fuhr bei
den Berliner Ver-
kehrsbetrieben U-
Bahnzüge. Er erin-
nert an all das, was
nicht funktioniert,
wenn sich ein schlei-
chender Kontrollver-
lust normalisiert, oh-
nedarausgleicheine
abstrakte Bedro-
hungslage zu konst-
ruieren.

Emrich behandelt
Ursachen und Be-
dingungen unter

der Prämisse, dass Rechtsetzung
nichts wert ist, wenn das Recht
nicht durchgesetzt wird. Wenn
man wie er konkret wird, stößt
manschnell aufalltäglicheProble-
me, die häufig Gegenstand kont-
roverser Diskussionen sind, wie
das Rauchen in Nichtraucher-
zonen oder das wilde Abstellen
vonMüll amStraßenrand.Gerade
an ihnen zeigt sich nach Emrichs
Auffassung,obRegelntatsächlich
gelten und der Staat bereit ist, sie
durchzusetzen. Daraus leitet sich

foto: Verlag

Der Wochenspiegel veröffentlicht in
loser Folge Texte auf Plattdeutsch.
Unterstützt werden wir dabei vom
Verein für Niederdeutsch im Land
Brandenburg e.V. sowie vom Platt-
deutschen Stammtisch Wittstock. Da-
für vielen Dank! Und Ihnen, liebe Lese-
rinnen und Leser, viel Vergnügen beim Le-
sen! Ihr Wochenspiegel-Team

„Heinrich, du mößt“, röppt Marieken,
„eins denn’ Waderhahn nahkieken,
Denn hei drüppelt, wat mi stürt!“

„Bün ik Klempner?“, sei fuurts hürt.

„Heinrich, kiek de Lamp eins nah
in de Badstuw!- Fixing gah!
Villicht is intwei de Beer?“
„Segg, bün ik Elektriker?“

„Heinrich, dat ward wedder Tiet,
mit de Ierdbeer’n is ’t sowiet.

Wisst nich eins nah ’n Gorden kieken!“
„Bün ik Gärtner?- Ne, Marieken!“

De ganze Woch is Heinrich fuurt,
hei arbeit’t in ein’n annern Uurt.

As friedags hei nah Hus kümmt denn,
kickt hei fuurts hier un dor eins hen

un stellt dorbi verwunnert wiss,
dat jedwed Ding behaben is,

wat hei letzt’ Woch nich farig krägen ...
Un tau sien Fru seggt hei verlägen:
„Oh, leiw’ Marieken, wur ik seih,
bröchst du hier allens up de Reih.
Ja, ik stell fast: du hest doch Pli!“

„Ne, neee! Uns Nahwer Schmidt hülp mi!
Sihr fix un ornlich makt’ hei dat ...

un hett blot twei Bedingung’n hatt!“

„Wat? - Twei Bedingung’n?-
Wat süsst’ maken?“

„Ik süll em ein’n Kauken backen!“
„Un wat wull hei süss noch von di?“

„Hei wull giern eins in ’t Bedd mit mi!“
„Un wat for´n Kauken backtest du?“

„Bün ik denn Bäcker?“, lacht sien Fru!
Helmut Hillmann

So kann ’t
ein’n gahn!

Musikalische Achterbahnfahrt

Die Polkaholix kommen am 12. September nach Neustadt (Dosse)
unddieBesucherkönnensich freuenaufechteMännermitmarkan-

ten Jahresringen unter den Augen, Kerben in der Seele und Narben auf
den Lippen. Die chronischen Off-Beat-Junkies präsentieren eine Achter-
bahnfahrt durch Stile und Grooves. Die Show der Polkaholix ist gewach-
sen in etlichen Jahren. Die Musiker wissen genau, was geht und zeigen
ihrem Publikum, wo es lang geht. Ina Müller begrüßte die Polkaholix in
ihrer Show einmal mit den Worten: „Als wenn sich eine Hochzeitskapel-
le vom Balkan und ein böhmisches Blasorchester in den Proberaum von
La Brass Banda verirrt hätten, um den Punk noch mal neu zu erfinden.
Raus gekommen ist dabei Polka 2.0 – oder Mood, Sweat & Beers!“
Über 20 Jahre Polka-Mission brachten reichlich CDs, den Preis der deut-
schen Schallplattenkritik und Top-Platzierungen in den World-Music-
Charts Europe. Über 1000 Clubs und Festivalbühnen haben sie erstürmt.
Ihr Ruf spülte sie auf die Azoren, nach Madeira, auf die Färöers und nach
England. Auf dem Festland haben sie von Spanien bis Polen und von Finn-
land bis Italien klare Verhältnisse geschaffen. Text:WS, Foto: Tutti-Nitz

2 Am samstag, dem 12. september, werden sie den Neustädtern zei-
gen, was polka alles kann. Das konzert beginnt um 19.30 uhr. karten
gibt es unter tel. 033970/14423 und online auf www.olafs-werk-
statt.de.

ckereien vom Grill. Auch Händ-
ler und Trödler sind noch herz-
lich willkommen: Statt einer
Standgebühr würden sich die
Veranstalter über selbst geba-
ckenen Kuchen freuen. WS

2 Info: Anmeldung für Händler
und trödler unter 0179 75 90 574.

foto: Adobe stock/fiedels

Wiesenflohmarkt in Viesecke

ANZEIGEN-SPEZIAL DES WOCHENSPIEGELS

RAT & HILFE VOR ORT
HIER FINDEN SIE KOMPETENTE UNTERSTÜTZUNG

Anzeige

zimmerei

M. Gierz Rabensteig 10 Tel./Fax 0 38 777/6 87 07
19322 Wittenberge Funk 0172/7 82 05 44

hausmeisterdienste

W. Duwe Parkstraße 90 Tel. 0 38 77/56 57 34
Malerbetrieb & 19322 Wittenberge Fax 0 38 77/56 57 36
weitere Dienstleistungen

Bereitschaft

Stadtwerke Wittenberge GmbH Tel. 0 38 77/95 44 44
Stromversorgungsanlagen, Gasversorgungsanlagen,
Trinkwasserversorgungsanlagen, Fernwärmeversorgungsanlagen,
Abwasserentsorgungsanlagen

WG „Elbstrom“ e. G. Tel. 0 38 77/95 22 59

PVU Prignitzer Energie- und
Wasserversorgungsunternehmen GmbH Tel. 0 38 76/61 32 31
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Es geht um die Knolle
Der Wochenmarkt am 11. September steht unter dem Motto: „Alles rund um die Kartoffel“

Wittenberge. Am Freitag,
dem 11. September, steht der
Wittenberger Wochenmarkt
ganz im Zeichen der Kartoffel.
Von 7bis 13Uhr findet auf dem
Paul-Lincke-Platz der Motto-
Wochenmarkt „Alles rund um
die Kartoffel“ statt. Passend
zum Thema dürfen sich die Be-
sucherinnen und Besucher auf
verschiedene kulinarische An-
gebote freuen. Raphaela Stri-
cker sorgt mit ihrem Imbissan-
gebot für die passendeVerpfle-
gung und bietet unter ande-
rem hausgemachte Kartoffel-
puffer und Kartoffelsuppe an.
Darüber hinaus ist die Fischräu-
cherei Bächer mit frischen
Fischbrötchen vor Ort.
Auch abseits der kulinari-

schen Angebote gibt es etwas
zu entdecken: Die Heimatstu-
beGroßBreese präsentiert eine
Ausstellung mit historischen
Erntegeräten und gibt damit

einen kleinen Einblick in die
landwirtschaftliche Arbeit ver-
gangener Zeiten. Natürlich

sind auch die bekannten
Markthändler wieder vertreten
und bieten eine vielfältige Aus-

wahl an frischen und regiona-
len Produkten an.
Der Motto-Wochenmarkt

soll den klassischen Wochen-
markteinkauf mit zusätzlichen
Angeboten verbinden und Be-
sucherinnen und Besucher
zum Verweilen auf dem Paul-
Lincke-Platz einladen. Und es
sindnoch freie Standplätze ver-
fügbar. Interessierte Händler,
Vereine oder Einrichtungen
können sich auch kurzfristig
noch für einen Standplatz an-
melden. Für die Teilnahme am
Motto-Wochenmarkt werden
keine Standgebühren erho-
ben. Kurzfristige Anmeldun-
gen können nach Möglichkeit
ebenfalls berücksichtigt wer-
den. WS

2 Anmeldung bei Marius Gött-
sching – Marktmeister, Tel.
0173/6757400, E-Mail: goett-
sching@kfh-wbge.de

Zwischen Rathausturm
und Lokschuppen
Im September sind wieder öffentliche Stadtführungen in Wittenberge geplant

Wittenberge.Auch im Sep-
tember laden die Gästeführer
in Wittenberge wieder jeden
Samstag um 11 Uhr zu span-
nenden Stadtführungen ein.
Besucher und Einheimische
habendieGelegenheit, auf ab-
wechslungsreichen Rundgän-
gen interessante Einblicke in
die Geschichte und besondere
Orte der Elbestadt zu erhalten.
Jeden Samstag steht dabei ein
anderes Thema imMittelpunkt
– es ist also für jeden etwas da-
bei. Eine Voranmeldung ist bei
diesen Führungen nicht not-
wendig. Der Preis pro Person
beträgt acht Euro, ermäßigt
vier Euro Treffpunkt ist 11 Uhr
vor der TouristinformationWit-
tenberge.

SAMSTAG, 5. SEpTEMbEr

Gründerzeitviertel mit Ju-
gendstilfassaden: Interes-
sierte der Kunstgeschichte
können sich in die Jahre 1895
bis 1910 entführen lassen.
Schlendern Sie mit der Acker-
bürgerin Mathilde durch eines
der sehenswertesten Viertel
der Elbestadt – das Gründer-
zeitviertel – und erfahren Sie
Wissenswertes und Kurioses
über die Epoche des Jugend-
stils. Die imposanten Fassaden
der Wohnhäuser, der Jahn-
schule und nicht zu vergessen
das „Haus der vier Jahreszei-
ten“ lassen die Herzen aller
Architekturliebhaber höher-
schlagen. Eine Voranmeldung
ist nicht erforderlich.

SAMSTAG, 12. SEpTEMbEr

Industriekultur: Erkunden Sie
mit „Salomon Herz“ die Indust-
riekultur der Elbestadt. Gehen

Sie gemeinsam auf Entde-
ckungstour, vorbei an histori-
schen Kulissen des 19. und
20. Jahrhunderts und lernen
Sie die markantesten Punkte
der Industriearchitektur und
der industriellen Geschichte
Wittenberges kennen. Bei
der Erkundungstour erfahren
Sie unter anderem Interes-
santes zum historischen Lok-
schuppen, zum Packhofvier-
tel und zur 1823 gegründe-
ten Herz’schen Ölmühle mit
ihren alten Speicheranlagen.

SAMSTAG, 19. SEpTEMbEr

Rathaus mit Turmaufstieg:
An diesem Samstag haben Sie
wieder die Möglichkeit ge-
meinsam mit Ackerbürgerin
Mathilde das Wittenberger
Rathaus zu erkunden. Werfen
Sie einen Blick in die reich ver-
zierten Repräsentationsräume
mit den üppigen Glasmalerei-
en und den kostbaren Schnitz-
arbeiten und lauschen Sie den
zahlreichen Geschichten, die
Mathilde über das imneobaro-
cken Stil erbaute Gebäude zu
erzählen hat. Anschließend

geht es in luftige Höhen auf
den Rathausturm. Über 115
Treppenstufen gelangen Sie
auf die circa 40 Meter hohe
Aussichtsplattform, von der
man einen tollen Blick über die
Elbestadt genießen kann.

SAMSTAG, 26. SEpTEMbEr

Lokschuppentour: Der
Reichsbahnobersekretär alias
Jürgen Schmidt nimmt Sie mit
auf einen Rundgang über das

Bahngelände des Historischen
Lokschuppens Wittenberge.
Dampfloks, mehrere Diesello-
komotiven, eine funktions-
tüchtige Drehscheibe, Wasser-
türme und das aus dem Jahre
1909 stammende Stellwerk
können bestaunt werden und
begeistern nicht nur Eisen-
bahnliebhaber. Bei der etwa
90-minütigen Erkundungstour
erfahren Sie vielWissenswertes
über die imposanten Stahlko-
losse und Brandenburgs größ-
tes Eisenbahnmuseum. WS

2 Weitere Termine und Themen
unter www.wittenberge.de oder
bei der Touristinformation Wit-
tenberge, Tel. 03877 / 9291 81/82

Es gibt auch eine Stadtfüh-
rung durchs Gründerzeitvier-
tel in Wittenberge (Foto u.).
Fotos: Anja Möller / prignitzliebe

Die Ackerbürgerin Mathilde
im Rathaus (Foto r.).

Sirenen in
Perleberg
werden getestet
Perleberg. Die Rolandstadt
Perleberg informiert, dass am10.
September wieder der Bundes-
weite Warntag durchgeführt
wird. Dieser dient der Erprobung
derverschiedenenWarnsysteme,
ihrer Abläufe und Schnittstellen
umdiese imNachgangzuverbes-
sern. Ab 11Uhrwird eine Probe-
warnung in Form eines Warn-
textes an alle am Modularen
Warnsystem (MoWaS) des Bun-
des angeschlossenen Warnmul-
tiplikatoren–zumBeispiel Rund-
funksender und App-Server –
geschickt. In Perleberg werden
die Sirenen getestet, diese wer-
den also gegen 11 Uhr ertönen.
Über diesen Warnmittelmix

werden viele Menschen erreicht.
„Eine große Rolle spielt auch die
informelle Weitergabe von War-
nungen in der Familie, im Freun-
des-undKollegenkreis und inder
Nachbarschaft“, so das Bundes-
amt für Bevölkerungsschutz und
Katastrophenhilfe (BKK).
Gegen 11:45 Uhr erfolgt eine

EntwarnungüberdieWarnmittel
und Endgeräte, über welche zu-
vor die Warnung versendet wur-
de. Die Entwarnung über Cell
Broadcast erfolgt hierbei in der
niedrigsten Warnstufe, um die
Geräuschbelastung zu reduzie-
ren. WS

2 Mehr Informationen zum bun-
desweiten Warntag sind unter
bundesweiter-warntag.de zu fin-
den.

Foto: Adobe
Stock/
Usedom-
Cards.de

Der Wochenmarkt in Wittenberge. Foto: Jens Wegner

7.25 Grabow Kirche
7.30 Blumenthal Kreuzg.
7.40 Langnow Bush.
7.45 Boddin Feuerw.
7.55 Seefeld Bush.
8.05 Buchholz Kirche
8.10 Sarnow Feuerwehr
8.20 Kemnitz Cont.
8.25 Beveringen Cont.
8.35 Streckenthin Cont.
8.45 Sadenbeck Kreuzg.
8.55 Gerdshagen Kreuzg.
9.05 Falkenhagen Kreuzg.
9.15 Birkenfelde Bush.
9.25 Pritzwalk Bahnhof
9.35 Giesensdorf Kirche
9.45 Kuhsdorf Kirche
9.55 Gr. Pankow Rathaus

10.05 Kuhbier Kirche
10.15 Gr. Langerwisch Bush.
10.25 Schönhagen Kirche
10.35 Steffenshagen Bush.
10.45 Triglitz Feuerw.
10.55 Laaske Mitte
11.00 Mansfeld Cont.
Verkauf ab Hof: Mo. - Fr. 7.30 - 9.00 u. 15.30 - 17.30 Uhr, Sonnab. 9 - 12 Uhr
Geflügelhof Gaetke, OT Keller 47, 16835 Lindow, Tel. 033083 / 80447

Junggeflügel- und Futterverkauf am Freitag, dem 11.9.
Legereife Junghennen (br., schw., wß) 13 €, Blausperber, Sussex, Königsberger, Grün-
leger,Hähne und Broiler. Alle Tiere sind geimpft. Auch Annahme von
Bestellungen am LKW. Nächste Tour: Freitag 25.9.

11.10 Putlitz Bahnhof
11.25 Mertensdorf Bush.
11.35 Silmersdorf Kirche
11.45 Weitgendorf Mitte
11.55 Telschow Kirche
12.05 Frehne Kreuzg.
12.15 Stepenitz Bush.
12.25 Krempendorf Kreuzg.
12.40 Meyenburg Bahnhof
12.50 Schmolde Konsum
13.00 Penzlin Kreuzg.
13.10 Grabow Bush.
13.15 Buckow Bush.
13.20 Preddöhl Kreuzg.
13.25 Kammermark Mitte
13.45 Mesendorf Bush.
13.55 Reckenth. Kirche
14.05 Tüchen Kreuzg.
14.10 Garz Kirche
14.20 Lindenberg Briefkast.
14.30 Vettin Kirche
14.35 Kehrberg Bush.
14.45 Schönebeck Bus Dorf
14.50 Dahlhausen Kreuzg.

Live Musik: Stella maris ShantychorLive Musik: Stella maris Shantychor
Sonntag, 13.09.2026 | 15:00 Uhr | 20,90 €Sonntag, 13.09.2026 | 15:00 Uhr | 20,90 €

Großes Grill- und Kuchenbuffet, Besichtigung
unserer Landtechnik, Live-Musik, Kinderbasteln,

Flohmarkt, kühle Getränke & Fassbier
Göriker Dorfstraße 13 in Görike

12. September ab 11 Uhr
mit FLOHMARKT (Anmeldung unter 0160 94480437)

Großes Hoffest in Görike
bei Landgeschmack

INFOABENDE
RUND UM DIE AUGENGESUNDHEIT

Mittwoch, 16.09.2026 um 17:00 Uhr und
Donnerstag, 15.10.2026 um 17:00 Uhr

Veranstaltungsraum im Ärztehaus
am Kreiskrankenhaus Prignitz
Dobberziner Straße 112, 19348 Perleberg

„Wenn die Sehkraft nachlässt:
Moderne Therapien bei Makuladegeneration
und Diabetes“
Referentin: Frau Natasa Djinovic,
Fachärztin für Augenheilkunde

„Grauer Star – wenn die Welt langsam unscharf
wird: Ursachen, Behandlung und moderne
Therapiemöglichkeiten“
Referent: Dr. Alper Bilgic, Facharzt für Augenheil-
kunde und Ärztlicher Leiter der Augen-Tagesklinik in
Wittenberge

Termine:

Ort:

Themen:

Wichtiger Hinweis:
Aufgrund der begrenzten Teilnehmerzahl
bitten wir um eine vorherige telefonische
Sitzplatzreservierung unter
03877 1243149.
Die Reservierung ist täglich von 09:00 bis
14:00 Uhrmöglich.
Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

Das Team des Augenzentrums Wittenberge
freut sich auf Ihr zahlreiches Erscheinen.

Ihr OSG Augenzentrum Wittenberge

IHR WOCHENSPIEGEL – IHRE REGION

SIE WOLLEN NICHTS

VERSÄUMEN?
...mit uns sind Sie immer dabei.
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Einer der langlebigsten Bäume
in Europa ist die Eibe. Über
1000 Jahre alt kann siewerden,
wenn die Bedingungen stim-
men. Die zu den Nadelbäumen
(Koniferen) zählende Europäi-
sche Eibe (Taxus baccata)
wächst langsam, ihr Holz ist
deshalb sehr hart und fest. Da-
bei ist es jedochelastischund im
Unterschied zu anderen Nadel-
bäumen vollkommen frei von
Harz. Daher wird es gerne zum
Beispiel für Möbel oder Musik-
instrumente verwendet.
Auch im Garten gibt es eine

hohe Wertschätzung für den
immergrünen Baum, denn er
verträgt problemlos einen
Rückschnitt. Damit kann er
auch für Schnitthecken ver-
wendet werden. Selbst bei
einem sehr starken Rückschnitt

treibt die Eibe über schlafende
Knospen aus dem kahlen
Stammwieder aus.
Nicht nur als Hecke, sondern

auch als Solitär kann eine Eibe
denGartenbereichern, inWild-
form genauso wie beschnitten
als Säulen-Eibe. Wenn sie ge-
nug Platz hat, kann eine Eibe
Höhen von zehn bis 18 Metern
undbis zu15MeterBreite errei-
chen. Es dauert aber viele Jahr-
zehnte, bis der Baum derartige
Ausmaße erreicht. Regelmäßig
geschnitten, wird der Nadel-
baum sehr blickdicht. Hecken
und Formgehölze kommen üb-
licherweise mit einem jährli-
chen Schnitt aus, der in der Re-
gel im Frühsommer erfolgt. In
Barockgärten waren streng be-
schnittene Taxus-Solitäre sehr
beliebt. In dieser Zeit entstan-

Methusalem
der Bäume

Die Eibe ist beliebt als Heckenpflanze
wie auch als Solitär

den auch die ersten Züchtun-
gen von Taxus baccata. Beliebt
ist zum Beispiel die Goldeibe
(Taxus baccata ‚Aurea‘) mit gel-
benNadeln. Es gibt auchZucht-
formen mit besonders dunkel-
grünen Nadeln und solche mit
speziellen Wuchsformen. Für
kleine Hecken gibt es etwa die
schwach wachsende Züchtung
‚RenkesKleinerGrüner‘. Neben
der Europäischen Eibe sind zu-
dem die Japanische Eibe (Taxus
cuspidata)undKreuzungenwie
die Hybrid-Eibe (Taxus x media)
im Handel.
Die Eibe verträgt sehr gut

auch einen Schattenplatz, kann
also ohne Weiteres unter dem
Blätterdach großer Bäume he-
ranwachsen. In den Wäldern
sind Wildbestände von Eiben
trotzdem sehr selten gewor-

den.Daswird vor allemauf eine
zu starke Nutzung in vergange-
nen Jahrhunderten zurückge-
führt. Außerdem passt der
langsam wachsende Nadel-
baum nicht zu den auf schnelle
Verwertbarkeit ausgerichteten
Bewirtschaftungszyklen der
Forstwirtschaft. Die noch vor-
handenen Wildbestände von
Taxus baccata gelten vielerorts
als bedroht.
In den Gärten dagegen sind

die immergrünen Bäume häu-
fig anzutreffen. Jetzt im Spät-
sommer und Herbst sind sie an
ihren attraktiven roten, beeren-
artigen Scheinfrüchten gut zu
erkennen. Deren fleischiger Sa-
menmantel ist ungiftig, wird
auch von einigen Vögeln gerne
gefressen, während die Samen
selbst undalle anderenTeile des
Baums hochgiftige Taxine ent-
halten. Für die Tierwelt ist die
Eibe ansonsten wenig interes-
sant, bietet keinen Nektar oder
Pollen für Insekten, für Vögel
weniger Nistplätze als zum Bei-
spiel Liguster oder Ilex. Dafür
gilt sie als robuster Baum, der
zwar feuchte, nährstoffreiche
und kalkhaltige Böden liebt,
aber auch mit Trockenheit gut
zurechtkommt. net

Foto: Adobe Stock/goldi59

RÄTSELSPASS IM WOCHENSPIEGEL
PRÄSENTIERT IHNEN IN DIESER WOCHE

Anzeige

Ihr horoskop vom 05.09. bIs 11.09.2026

Sie reagieren derzeit
sprunghaft und extrem
emotional, was die Leute
in Ihrer Nähe sehr ratlos
zurücklässt. Wie wäre es,
wenn Sie sich nun um
mehr Bodenständigkeit
bemühen würden?

Sie haben diese Woche
ein finanzielles Plus zu
verbuchen. Und es macht
es Ihnen möglich, mal
außer der Reihe etwas
ganz Besonderes anzu-
schaffen. Sie ahnen ganz
bestimmt, was es ist!

Ob Sie sich auf Ihre
Gefühle verlassen können
oder nicht, wissen Sie
nicht so genau? Es kommt
ganz darauf an, aus wel-
chem Blickwinkel Sie die
Sache sehen: ob positiv
oder ob negativ.

Schweres Geschütz auf-
zufahren, lohnt sich jetzt
wirklich noch nicht. Denn
es geht ja im Grunde bloß
um belanglose Kleinigkei-
ten. Schießen Sie also
bitte nicht mit Kanonen
auf Spatzen.

Ihnen fällt diese Woche
die etwas undankbare
Aufgabe zu, mit einem
Menschen, der für sein in
der Regel recht lockeres
Mundwerk be-kannt ist,
ein paar sehr ernste Worte
auszutauschen.

Kleiner Aufwand, große
Wirkung: Mit den richtigen
Kniffen gelingt es Ihnen,
eine nicht ganz so einfa-
che Aufgabe zufrieden-
stellend zu lösen. Das
versetzt Ihre Kollegen in
Staunen.

Vermutlich wird man Ihnen
jetzt wieder einige
Angebote machen, bei
denen es nicht sehr leicht
ist, Nein zu sagen. Über-
lassen Sie in Zweifels-
fällen die Entscheidung
immer dem Verstand.

Man ist dabei, Ihnen mit
einem nur vermeintlich
großartigen Vorschlag auf
die Nerven zu gehen.
Machen Sie gute Miene
zum nicht so schönen
Spiel. Sie vergeben sich
gar nichts dabei.

Für eine absolut missrate-
ne Sache, mit der Sie gar
nichts zu tun hatten,
möchte man nun Ihnen die
Verantwortung aufbürden.
Lassen Sie sich das um
Himmels willen nur ja nicht
gefallen.

Überraschen Sie doch
einfach mal alle, indem Sie
auf einen alten Trick
zurückgreifen. Im Normal-
fall müsste der Effekt jener
sein, dass selbst Ihre
Gegner überwechseln. Auf
Ihre Seite!

Sie scheinen sich nicht
ganz sicher zu sein, ob Sie
einer neuen Aufgabe
gewachsen sind oder
nicht. Menschen, die Sie
gut kennen, trauen Ihnen
allerdings diese Aufgabe
absolut zu!

Die Stimmung innerhalb
einer bestimmten Gruppe
ist entscheidend: für den
Verlauf und für den
Ausgang eines Projektes.
Für eine möglichst ent-
spannte Atmosphäre
sollten Sie sorgen.
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Schütze

Unserem Zeichner sind im unteren Bild 8 Fehler un-
terlaufen. Wo sind diese zu finden?
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dass in jeder Zeile, in jeder Spalte
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Auflösung des Rätsels
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dort insbesondere ihre Kenntnisse in der Instrumen-
talpädagogik. Bei ihrer Arbeit steht für Elizabeth Fai-
rey vor allem eines imMittelpunkt: die Freude an der
Musik. Sie möchte Menschen dafür begeistern, ein
Instrument selbst zu entdecken und Neues auszu-
probieren. IhrUnterricht richtet sichdabei sowohl an
Kinder und Jugendliche als auch an Erwachsene.
„Wir freuen uns sehr,mit Elizabeth Fairey eine enga-
gierte und vielseitige Pädagogin für unsere Kreismu-
sikschule gewonnen zu haben“, so der Leiter der
Kreismusikschule Prignitz, Alexander Girsch. „Mit
ihrer internationalen Ausbildung, ihrer pädagogi-
schen Erfahrung und ihrer Begeisterung für denmu-
sikalischen Nachwuchs ist sie eine große Bereiche-
rung für unser Team.“
Interessierte Schülerinnen und Schüler sind herzlich
eingeladen, den Unterricht der Kreismusikschule
Prignitz kennenzulernen und ein Instrument auszu-
probieren. Text: WS, Foto: privat

2 Informationen zur Anmeldung erhalten Interes-
sierte direkt bei der Kreismusikschule Prignitz tele-
fonisch unter 03876 / 612227 oder per Mail an kreis-
musikschule@lkprignitz.de

Eine Amerikanerin an
der Kreismusikschule

Mit Verstärkung in das neue Schuljahr: Mit
Elizabeth Fairey gewinnt die Kreismusik-
schule Prignitz eine vielseitige und erfahre-

neMusikerin und Pädagogin. Künftig wird sie Schü-
lerinnen und Schüler an Trompete, Posaune, Wald-
hornund Jagdhornunterrichtenund zudemdiemu-
sikalische Früherziehung übernehmen.
Die gebürtige US-Amerikanerin stammt aus Denver
im Bundesstaat Colorado und bringt umfangreiche
musikalische und pädagogische Erfahrungen mit in
die Prignitz. 2013 schloss sie ihr Hornstudium an der
Lamont School of Music ab. Zu ihren musikalischen
Lehrern gehörten unter anderem Susan McCul-
lough, Alexander George und Carolyn Kunicki vom
Colorado Symphony Orchestra.
2016 führte ihrWeg nach Deutschland. In Tübingen
erhielt sie Unterricht bei Peter Hoefs, Professor für
Blechblasinstrumente inStuttgart, lerntegleichzeitig
die deutsche Sprache und sammelte viele praktische
Erfahrungen. So wirkte sie unter anderem im Tübin-
ger Ensemble, im Tübinger Posaunenchor und bei
der Staatskapelle Rottenburg amNeckar. Für ihrwei-
teres Studium zog Elizabeth Fairey nach Rostock. An
der Hochschule für Musik und Theater vertiefte sie

Pereberg. Wie gut lässt es
sich in der Prignitzmit dem Fahr-
rad unterwegs sein? Wo sind
Radwege komfortabel und si-
cher – und wo gibt es noch Ver-
besserungsbedarf? Beim ADFC-
Fahrradklima-Test 2026 sind die
Erfahrungen der Menschen ge-
fragt, die täglich, in ihrer Freizeit
oder im Urlaub mit dem Rad in
der Region unterwegs sind.
Vom 1. September bis 30. No-

vember 2026 können Radfahre-
rinnen und Radfahrer beim bun-
desweitenFahrradklima-Testdes
Allgemeinen Deutschen Fahr-
rad-Clubs (ADFC) die Fahrrad-
freundlichkeit ihrer Stadt oder
Gemeinde bewerten. Die Wirt-
schaftsfördergesellschaft Prig-
nitz mbH ruft deshalb gemein-
sammit den Kommunen der Re-
gion zu einer möglichst breiten
Beteiligung auf.

„50 StIMMen für
unSere KoMMune“

Gerade für kleinere Städte und
Gemeinden zählt jede Teilnah-
me: Bei Kommunen mit bis zu
100000 Einwohnern sind min-
destens 50 Teilnahmen erforder-
lich, damit eine statistisch abge-
sicherte Auswertung erfolgen

kann. Deshalb lautet der ge-
meinsame Aufruf für die Prig-
nitz: 50 Stimmen für unsere
Kommune–mitmachenunddas
Radfahren vor Ort bewerten! Je
mehr Radfahrerinnen und Rad-
fahrer teilnehmen, desto genau-
er wird das Bild davon, was be-
reits gut funktioniert undanwel-
chen Stellen Verbesserungen
notwendig sind.
Dabei geht es nicht nur um

einzelne Radwege. Gefragt wird
beispielsweise nach dem Sicher-
heitsgefühl beim Radfahren,
dem Zustand der Infrastruktur,
der Führung des Radverkehrs
und dem allgemeinen Stellen-
wert des Fahrrads vor Ort.
Gute Radwege sind wichtig

für die Einheimischen wie auch
fürGäste. Als Radreiseregionhat
das Fahrrad für die Prignitz eine
besondere Bedeutung. Zahlrei-
che regionale und überregionale
Routen führen durch die Region
und machen die abwechslungs-
reicheLandschaft zwischenElbe,
Stepenitz und Dosse mit dem
Fahrrad erlebbar.
Eine attraktive und sichere

Radinfrastruktur ist dabei nicht
allein ein touristischer Standort-
faktor.Sieverbessertzugleichdie
Mobilität undLebensqualität der
Menschen,diehier leben.Obauf
dem Weg zur Arbeit, zur Schule

oder zum Einkaufen, bei der Fei-
erabendrunde oder auf einer
längeren Radtour – gute Bedin-
gungen für den Radverkehr
kommen der gesamten Region
zugute.
„Als Radreiseregion möchten

wir unseren Gästen ein attrakti-
vesundgutnutzbaresRadwege-
netz bieten“, sagt Jacqueline
Fuhrmann, Radwegkoordinato-
rin der Wirtschaftsfördergesell-
schaft PrignitzmbH.Mindestens
genauso wichtig sei aber, dass
sich die Menschen, die hier le-
ben, gern und sicher mit dem
Fahrrad bewegen können. Fuhr-
mann: „Sie kennen die Strecken
und wissen, wo es gut läuft und
wo noch Handlungsbedarf be-
steht. Genau diese Erfahrungen
brauchen wir. Deshalb hoffen
wir, dass möglichst viele Prig-
nitzerinnen und Prignitzer beim
Fahrradklima-Test mitmachen.“
2026 richtet sichder Blick erst-

malsnochstärkeraufdie jüngere
Generation. Mit einer eigenen
Befragung können auch Kinder
und Jugendliche ihre Erfahrun-
gen mit dem Radfahren einbrin-
gen. Wie sicher fühlen sie sich
auf ihren täglichen Wegen? Wo
gibt es Schwierigkeiten? Und
was müsste sich verändern, da-
mit siehäufigerundselbstständi-
ger mit dem Fahrrad unterwegs

sein können? Auch diese Rück-
meldungen können wertvolle
Hinweise für die zukünftige Ge-
staltungeiner sicherenund fami-
lienfreundlichen Radinfrastruk-
tur geben.

Jetzt MItMAchen:
Jede StIMMe zählt

Der ADFC-Fahrradklima-Test
läuft vom 1. September bis zum
30.November2026.DieTeilnah-
meerfolgt online undnimmtnur
wenige Minuten in Anspruch.
Direkt zum ADFC-Fahrradklima-
Test 2026: https://fkt.adfc.de/
oder QR-Code scannen.
Die Ergebnisse werden im

Frühjahr 2027 veröffentlicht.
Sie zeigen,wie Radfahrendedie
Bedingungen in ihrer Kommu-
ne einschätzen, und ermögli-
chen zugleich Vergleiche mit
anderen Städten und Gemein-
den. Die Wirtschaftsförderge-
sellschaft Prignitz ruft daher
auf: Mitmachen, weitersagen
und gemeinsam die 50 Stim-
men für die eigene Kommune
erreichen! Denn jede Rückmel-
dung hilft dabei, die Bedingun-
gen für den Radverkehr weiter-
zuentwickeln – und die Prignitz
als lebenswerte Region und at-
traktive Radreiseregion weiter
zu stärken. WS

Perleberg engagiert sich für
die Radfahrer. Selbst Künst-
ler, wie hier beim PerleBÄM!,
sind in der Stadt mit dem
Fahrrad unterwegs.
Foto: Rolandstadt Perleberg/
Renè Hill

Wie fahrradfreundlich
ist die Prignitz?
Radreiseregion Prignitz
ruft zur Teilnahme am
ADFC-Fahrradklima-Test
2026 auf

Fotos: Adobe Stock/Apart Foto, Adobe Stock/cirquedespri

Teilnehm
en

und die Mobilität

in der Reg
ion

unterstü
tzen!

Dorfflohmarkt in Düpow
Perleberg/DüPow. Am
Samstag, dem 26. September,
lädt Düpow wieder zum Dorf-
flohmarkt ein. Von 9 bis 14 Uhr
wird derHof vonReinerGuhl hin-
ter der Kirche zum Treffpunkt für
Schnäppchenjäger, Trödelfans
und Neugierige. Neben dem
bunten Flohmarktangebot gibt
es jetzt erstmals eine Tombola
und eine Büchertauschbörse. Für
das leibliche Wohl sorgt die Frei-
willige Feuerwehr Düpow mit

Getränken, Gegrilltem sowie
Kaffee und Kuchen. Wer selbst
etwas verkaufen möchte, kann
sich noch einen Stand sichern.
Ob Kleidung, Bücher, Spielzeug,
Trödel oder Selbstgemachtes –
private Anbieter sind herzlich
willkommen. Die Standgebühr:
ein selbst gebackener Kuchen,
der vor Ort verkauft wird. WS

2 Anmeldungen für einen Stand
unter tel. 0160 8361232.

Stadtarchiv
geschlossen
wittenberge. Noch bis zum
11. September ist das Witten-
berger Stadtarchiv geschlos-
sen.
Ab dem 14. September kann

das Stadtarchiv wieder zu den
Sprechzeiten sowie nach Ter-
minvereinbarung unter Tel.
03877 951-118 oder per E-Mail
an archiv@wittenberge.de be-
sucht werden. WS

Holzfenster nie mehr streichen

Osterburg. Holzfenster müssen viel

aushalten. Regen und Sonne, Frost

und Schnee lassen sie schnell alt

aussehen. Sie alle paar Jahre zu strei-

chen, ist mühsam und bietet keinen

dauerhaften Werterhalt. Aber ein

kompletter Austausch ist teuer und

verwandelt das Haus in eine Groß-

baustelle.

Portas hat die ideale Lösung: Die

wertvollen Holzfenster werden

durch eine wartungsfreie Alumini-

um-Verkleidung auf der Außenseite

geschützt und erhalten. So können

schädliche Witterungseinflüsse den

Fensternnichtsmehranhabenundsie

müssen nie mehr gestrichen werden.

Außen widerstandsfähiges Alumini-

um und innen wohnliches Holz, das

ist die ideale Werkstoffkombination

für Fenster und Wintergärten. Die

Rahmen und Flügel sind dauerhaft

gegen Wind und Wetter geschützt,

gleichzeitig bleibt im Wohnraum die

Atmosphäre behaglich.

Aluminiumprofile gibt es in vielen

Farb- und Holzdekor-Varianten

– passend für jeden Anspruch und

Stil. Ob Rechteckfenster, dreieckige

Giebelfenster, Sprossenfenster oder

Wintergarten – es gibt für jeden Fen-

stertyp die passende Lösung. Außer-

dem lassen sich die Außenrahmen

sehr leicht reinigen. Auch nach Jah-

ren ist die Oberfläche schön wie am

ersten Tag.

Auf Wunsch gibt es sogar auch de-

korgleiche Insektenschutzgitter in

vielen Varianten.

Portas montiert maßgenau hochwer-

tige pulverlackierte Aluminium-

profile auf die außen liegenden Fen-

sterelemente.

Hierzu werden die Fenster vor Ort

genau ausgemessen, damit die Alu-

miniumverkleidung in der Werkstatt

passgenau angefertigt werden kann.

So wird aus einem einfachen Holz-

fenster ein hochwertiges Holz-Alu-

minium-Fenster.

Die notwendige Hinterlüftung ist

selbstverständlich gewährleistet.

Die Renovierung ist meist binnen

eines Tages erledigt und kann auch

in der kühlen Jahreszeit durchge-

führt werden.

Diese Investition zahlt sich schnell

aus: Malerkosten werden gespart

und gleichzeitig steigt der Wert von

Wohnung oder Haus. Von Portas re-

novierte Holzfenster sehen nicht nur

edel aus, sondern müssen auch nie

mehr gestrichen werden.

Die hochwertig pulverlackierten

In der Woche vom 22.05. bis
26.05. lädt der Portas-Fachbetrieb
Dr. Scholz täglich von 9 bis 16.30 Uhr
zur Fensterschau nach Osterburg,
Alter Düsedauer Weg 25, ein.
Dort können sich Interessierte über
das seit Jahren bewährte Portas-
Renovierungssystem informieren.
Der 120 Seiten starke Fenster- und
Wintergarten-Spezialkatalog liegt
schon für Sie bereit.

Portas lädt ein: Fenster-Schautage vom 30.05. bis 03.06. in Osterburg

Anzeige

Portas lädt ein: Fenster-Schautage vom 22.05 bis 26.05.2023 in OsterburgPortas lädt ein: Fenster-Schautage vom 07. bis 11. September 2026 in Osterburg

• Küchen • Treppen• Decken•Fenster

Einladung zur Renovierungsschau

-Fachbetrieb Dr. Scholz GmbH
Alter Düsedauer Weg 25 • 39606 Osterburg

0 39 37 / 8 54 94 • www.dr-scholz.portas.de
Wir renovieren, modernisieren und bauen neu nach Maß:

•

Montag, 07.09. und Freitag, 11.09., von 9 bis 16.30 Uhr

Vom 07.09. bis 11.09. lädt der
Portas-Fachbetrieb Dr. Scholz von
9 bis 16.30 Uhr zur Fensterschau
nach Osterburg, Alter Düsedauer
Weg 25, ein.

• Küchen • Treppen•Fenster
Besuchen Sie unsere Ausstellung oder rufen Sie uns an!
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Pfarrerin Agnes-Maria Bull
wird zum Jahresfest eine kur-
ze Andacht halten.
Foto: Kirchenkreis Prignitz

Bürgermeister besucht
„Die Hoftierärzte“
Neue Praxis in Pritzwalk – auch
kleine Operationen möglich

Pritzwalk. Die Hoftierärzte
sind nach dem Start ihrer Pra-
xis in der Pritzwalker Doerfel-
straße 21 sehr zufrieden. Bür-
germeister Ronald Thiel (par-
teilos) besuchte die Tierärzte
und Firmengründer Julia und
Jo Thießen und wünschte ih-
nen sowie ihrem Team alles
Gute und viel Erfolg für ihren
weiteren Weg in Pritzwalk.
Die Hoftierärzte praktizieren

in der früheren Praxis von All-
gemeinmedizinerin Marina
Kopp. Julia Thießen hat zu-
nächst die Praxisleitung über-
nommen. Behandelt werden
die Kleintiere sowohl in den
Praxisräumen als auch per
Hausbesuch. Zumeist sind es
Hund und Katze, die ärztliche
Hilfe brauchen. Auch Check-
ups und spezielle Untersu-
chungen wie Ultraschall und

Röntgen werden angebo-
ten. Kleine Operationen
sind ebenfalls möglich.
Die Hoftierärzte ha-

ben weitere Praxen in
Wittstock, Kyritz,
Neuruppin und sind
auch in Berlin tätig.
Mehr als 20 Mitarbeiter
zählt das Unternehmen
inzwischen. Es wurde im
Dezember 2020 in Kars-
tedtshof (beiWittstock) er-
öffnet. WS

Bürgermeister Ronald
Thiel wünschte Praxislei-
terin und Tierärztin Julia
Thießen viel Erfolg für den
weiteren Weg der Tier-
arztpraxis in Pritzwalk.
Foto: Stadt Pritzwalk

Jahresfest des
Pfarrhausmuseums
Blüthen
Kaffeetafel, Musik und Vorträge am 13. September
Blüthen. Am 13. September
lädt der Trägerverein des Pfarr-
hausmuseums Blüthen zum Jah-
resfest ein. Um14Uhr geht es los.
Pastorin Agnes-Maria Bull wird
eine kurze Andacht abhalten. Da-
nach erwartet die Besucher eine
reich gedeckte Kaffeetafel und
ein Begleitprogramm aus Musik
und Wortbeiträgen. Diesmal

steht der Pfarrgarten im Mittel-
punkt: Neben dem Bienenhaus
findet sich in Gestalt einer Litfaß-
Säule eine literarische „Blü-
then“-Lese, die zahlreiche Bei-
spiele dichterischer Hymnen auf
die fleißigen Bienen versammelt.
Vom Pfarrgarten aus ist jetzt

unter sachkundiger Betreuung
die Himmelsschau möglich – mit
einem aus Fördermitteln des Lan-
des Brandenburg angekauften
Newton-Teleskop. Außerdem
können Camper fortan für bis zu
zwei Nächte ihre Zelte oder
Wohnmobile hinter dem Pfarr-
haus aufstellen. So die Informa-
tionen des Trägervereins. WS

Wochenmarkt verlegt
PerleBerg. Wegen der Vor-
bereitungen und Aufbauarbei-
ten zum diesjährigen Roland-
fest kann der Wochenmarkt in
Perleberg am 10. September
nicht wie gewohnt auf dem

Großen Markt stattfinden. Da-
her erfolgt dessen Verlegung
auf den Schuhmarkt. Die Händ-
ler sind informiert und erwarten
ihre Kunden ab 8 Uhr am Aus-
weichstandort. WS

Krims-Krams-Markt
Bad wilsnack. Der Krims-
Krams-Markt am grünen Klas-
senzimmer in BadWilsnack lädt
am Samstag, dem 12. Septem-
ber, ein. Ab 10 Uhr gibt es
neben Krimskrams auch Kaf-
fee, Kuchen, Hausgemachtes,

Hüpfburg und eine Tombola.
Der Erlös aus der Tombola geht
an die Jugendfeuerwehr Bad
Wilsnack. WS

2 Händler können sichmelden unter
Tel. 0172 9470625

Schnell
sein zahlt
sich aus:
Jetzt bis Jahresende
gratis lesen.

geschenktgeschenkt

50€50€

Jetzt hier bestellen:
0800 12 34 304 (kostenfrei)
abo.HAZ.de/jsa

Wissen, was das Land
Brandenburg und die Welt bewegt.

Jetzt hier bestellen:

0331 620 49 149

abo.MAZ-online.de/schnell26

Name, Vorname

Straße, Hausnummer

PLZ, Wohnort

E-Mail-Adresse (wichtig für die Bestellbestätigung, den E-Paper-Zugang etc.)

Geburtsdatum Telefon

Widerrufsbelehrung: Diese Bestellung kann innerhalb von zwei Wochen ohne Angabe
von Gründen in Textform (Brief, E-Mail) widerrufen werden.

UnterschriftDatum

Kundeninformationen
Ja, ich möchte (jederzeit widerruflich) unverbindlich Informationen zu Angeboten
der MAZ per E-Mail und Telefon erhalten.

Ich bestätige, dass die Einwilligung freiwillig erfolgte. Der Nutzung meiner personen-
bezogenen Daten durch die MAZ kann ich jederzeit telefonisch (0331 620 49 149),
schriftlich (Märkische Verlags- und Druck-Gesellschaft mbH Potsdam, Friedrich-
Engels-Straße 24, 14473 Potsdam) oder per E-Mail (aboservice@maz-online.de)
widersprechen.

Informationen zur Verarbeitung Ihrer Daten: www.madsack.de/dsgvo-info
Märkische Verlags- und Druck-Gesellschaft mbH Potsdam,
Sitz: Potsdam, Registergericht: Amtsgericht Potsdam HRB 401

93755/3

Ja, ich bestelle die MAZ und lese
bis zum Jahresende kostenlos!

Machen Sie es sich einfach: Zahlen per Bankeinzug
Ich zahle bequem per SEPA-Lastschriftmandat. Dazu ermächtige ich die Märkische
Verlags- und Druck-Gesellschaft mbH Potsdam, Zahlungen von meinem Konto mittels
Lastschrift einzuziehen. Andernfalls erhalte ich eine Rechnung.

Bankinstitut

IBAN

Das Abonnement läuft bis zum 30. Juni 2027 und danach weiter, bis Sie etwas anderes
von mir hören. Ich zahle ab Januar 2027 den aktuellen Bezugspreis. Dieser beträgt
zurzeit wö. 10,99 Euro für MAZ Digital. Wenn ich nicht weiterlesen möchte, genügt eine
kurze Info bis spätestens 14 Tage vor Ende des Aktionszeitraums. Ich erhalte die 50 Euro
Geldprämie nach Eingangmeiner Zahlung. Das Angebot gilt nur, wenn in den letzten drei
Monaten kein Abo im Haushalt bestanden hat. Der Verlag behält sich die Ablehnung von
Abos in Einzelfällen vor.

Die Lieferung soll beginnen am:
(spätestens am 15.11.2026)

MAZ Digital (E-Paper mit vollem Zugriff auf MAZ+)
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Traurig nehmen wir Abschied von unserem lieben Papa,
Schwiegerpapa, Opa, Bruder und Onkel

Ingo Otte
* 25. März 1962 † 26. August 2026

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Tochter Jacqueline und Marcel mit Emma

Yvonne und Familie
Marcel und Familie

Ute Solga
und alle die ihn kannten und gern hatten

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 17. September 2026, um 11.00 Uhr
auf dem Friedhof in Lenzen statt. Die Urnenbeisetzung erfolgt in aller Stille.

info@mueritz-bestattungen.de www.mueritz-bestattungen.de

• Erdbestattungen •

• Feuerbestattungen •

• Seebestattungen •

• Ruheforstbestattungen •

• Streuwiese •

• Diamanten •

Beratungsbüro: Meyenburger Chaussee 24 · 16909Wittstock/D.

Tag & Nacht
erreichbar

Meyenburg
( 033968/502 569

seit 1886

19348 Perleberg
Hamburger Chaussee 2

Jetzt kontaktieren:

(03876) 788906
info@hoepcke-naturstein.de

Grabmale • individuell gestaltet – für ein bleibendes
Andenken

Naturstein für Bau & Wohnen •
Treppen • Fensterbänke • Küchenarbeitsplatten • Bäder

Steinmetzhandwerk mit TraditionSteinmetzhandwerk mit Tradition ✉


IHR RATGEBER IM TRAUERFALL

BESTATTER VOR ORT
Bestattung
Spycher-Noack
Große Straße 46
19336 BadWilsnack
Tel. 0 38 791 / 25 81

Bestattungshaus
Thiele
Reetzer Straße 2
Perleberg
Tel. 0 38 76 / 7 95 70

Bestattungshaus
Elfreich
Lindenstraße 7
Perleberg
Tel. 0 38 76 / 78 91 01
Fr.-Engels-Straße 17
Wittenberge
Tel. 0 38 77 / 67 00 5

Bestattungshaus
Oldenburg
24h Tel. 0 38 76 / 61 22 47
24h Tel. 0 38 77 / 6 98 88
www.bestattungshaus-
oldenburg.de

Bestattungshaus
Jannasch
Grahlstraße 39, Perleberg
Tel. 0 38 76 / 78 43 10
Karstädt
Tel. 0160 / 911 717 30

Bestattungen
Rohloff
Perleberger Straße 130
Wittenberge
Tag und Nacht
Tel. 0 38 77 / 6 14 82

Ganz still und leise, ohne ein Wort,
gingst du von deinen Lieben fort.
Du hast ein gutes Herz besessen,
nun ruht es still und unvergessen.

Edith Raddatz
* 26.01.1934 † 22.08.2026

In stiller Trauer

Ernst Raddatz
und Familie

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Nach einem erfüllten Leben verstarb

geb. Schwantz

Nachruf
Tief betroffen nehmen wir Abschied von unserem

langjährigen Vereinsmitglied Herrn

Uwe Milatz
Seiner Familie gilt in dieser schweren Zeit unsere ganze Anteilnahme.

Vorstand, Geschäftsführung,
Angestellte und Mitarbeiter der

Lebenshilfe Prignitz e. V.

Und immer sind da Spuren deines Lebens -
Gedanken, Bilder, Augenblicke und Gefühle.
Sie werden uns immer an dich erinnern,
uns glücklich und traurig machen
und dich nie vergessen lassen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir
Abschied von meinem lieben Vater,
unserem Großvater und Urgroßvater

Bruno Proft
geb. 24.1.1932 gest. 30.8.2026

Wir sind trotz allem traurig
deine Tochter Rosemarie mit Rainer
deine Enkeltochter Christin mit Matthias und Tim
dein Enkelsohn Hendrik
sowie alle, die sich dir im Leben
verbunden fühlten

Die Trauerfeier mit anschließender
Urnenbeisetzung findet am Donnerstag,
dem 17. September 2026, um 14 Uhr
in der Friedhofshalle in Stepenitz statt.

Was man tief in seinem Herzen besitzt,
kann man durch den Tod nicht verlieren.

Wir nehmen Abschied von unserer lieben Mutter,
Oma und Uroma

Sigrid Lüdecke
 29.09.1932  13.08.2026

In Liebe und Dankbarkeit

Dein Sohn Egbert mit Marion

Deine Enkel

Susannmit Scott

Christoph mit Patricia

Deine Urenkel

Melinda, Vanessa,

Amelie, Sophia und Clemens

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Freitag, dem 18. September 2026, um

11.00 Uhr im Friedwald in Krampfer statt.

Einschlafen dürfen,
wenn man das Leben nicht mehr
selbst gestalten kann, ist der Weg
zur Freiheit und Trost für uns alle.

In stiller Trauer nahmen wir Abschied von
meiner Mutter, Schwiegermutter, Oma
und Uroma

Irmgard Gursch
geb. Boersch

* 28.11.1937 † 13.08.2026

Im Namen der Familie
Sylvia und Rainer Rönnburg

Perleberg, im August 2026

Schweren Herzens
nehmen wir Abschied von

Renate Stammer
geb. Hensel

* 9.2.1951 † 31.8.2026

Du fehlst uns

deine Kinder, Schwiegerkinder,
Enkel und Urenkel
deine Geschwister
sowie alle, die dich gern hatten

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Mittwoch, dem 16. September 2026,
um 13 Uhr in der Friedhofshalle in Putlitz statt.

Manchmal bist Du in
unseren Träumen,
oft in unseren Gedanken.
Du bist immer in unserer
Mitte und für ewig
in unseren Herzen.

Nicole Henning
Herzlichen Dank sagen wir allen,

die unserer lieben Nicole im Leben in Freundschaft und
Zuneigung verbunden waren, sie auf ihrem letzten Weg

begleiteten und uns ihre Anteilnahme auf so
vielfältige Weise erwiesen haben.

Ein besonderer Dank gilt der Wohnstätte Lebenshilfe
„Lenzener Straße“ Gruppe 1

Im Namen aller Angehörigen
Birgit Hirsekorn

Wittenberge im Juli 2026

Wir haben im engsten Familienkreis Abschied genommen von

Petra Seifert
* 16. März 1955 † 17. Juli 2026

In stiller Trauer
Sandy mit Familie
Steffen mit Familie

Wittenberge, im Juli 2026

Liebe und Gedanken bleiben für immer.

Brunhilde Spieker
geb. Witte

* 17.5.1938 † 18.7.2026

Für die herzliche Anteilnahme durch Wort, Schrift,
Blumen, einen stillen Händedruck oder durch eine

Umarmung danken wir allen Verwandten,
Freunden, Bekannten und Nachbarn.

Ein besonderer Dank gilt
dem Bestattungsinstitut Gädke,

der Seniorenresidenz Sadenbeck,
der Floristin Ina,

der Rednerin Frau Wenglewski
und dem Forsthaus Hainholz.

Im Namen aller Angehörigen
Uta und Lutz

Pritzwalk, im Juli 2026

Du bist nicht mehr dort, wo du warst.
Aber du bist überall, wo wir sind.

Victor Hugo

Traurig und dankbar nehmen wir Abschied von
unserer lieben Mutti, Oma und Uroma

Edelgard Liewald
geb. Bernecker

* 12.6.1941 † 12.8.2026

deine Kinder Iven und Evelyn
mit Familien

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Beveringen, im August 2026

TRAUERANZEIGEN
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Eveline "Evi" Gelleszun
geb. Fölsch

* 11. November 1961 † 12. August 2026

Wolfgang Gelleszun

Stephan und Maike mit Julius Schulz
Nicole und Dirk mit Johanna Brüning
Ronald Fölsch und Sylvia mit Familie
Uwe und Sigrun Fölsch mit Familie
Jens Fölsch mit Familie
sowie alle, die sie lieb und gern hatten

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner lieben Ehefrau,
lieben Tochter, unserer lieben Mutter, Oma und Schwester

Wir haben im engsten Familienkreis Abschied genommen.

In stiller Trauer

Regina Fölsch

Du fehlst...

Reinhard Sappok
* 25. Oktober 1950 † 29. August 2026

Warum?!?!
Wir hatten noch so viel vor – auf Reisen, am Haus,
im Garten, mit den Kindern und Enkeln.
Und nun bist Du weg.
Einfach so.
Wir vermissen Dich so sehr, jetzt und für immer.
Adieu und farewell, lieber Reiner!

In tiefer Trauer, unendlicher Dankbarkeit und
unbeschreiblicher Liebe nehmen wir Abschied
von meinem geliebten Mann,
unserem großartigen Papa und Schwiegervater und
dem besten Opa, den wir uns wünschen konnten.

Wir werden Dich nie vergessen!

Deine Heidi
Michael mit Tina
Sascha mit Franziska
Josie, Lenny und Lennart

Die Trauerfeier findet im engsten Familien- und
Freundeskreis statt.

Große Liebe, herzliches Geben.
Sorgen um uns, das war dein Leben.

Mirjam Grigat

* 14. 5. 1956

† 10.. 11. 2024

In Liebe und Dankbarkeit:
Von Beileidsbekundungen während der Trauerfeier

bitten wir Abstand zunehmen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
unserer lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma, Uroma,

Schwester und Tante

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Samstag, dem 12.September 2026 um 13.00 Uhr

in der Trauerhalle in Groß Pankow statt.

geb. Smolka

* 01.09.1931 † 19.08.2026

In stiller Trauer
CarCareen und Alexeen und Alex
Uwe und BirUwe und Birgitgit

Gisela und WGisela und Wololfgangfgang
Barbara und MichaelBarbara und Michael

IhrIhre lieben Enkel und Ure lieben Enkel und Urenkelenkel
Deine Schwester RuthDeine Schwester Ruth

und alle die sie lieb und gern hatten.und alle die sie lieb und gern hatten.

DANKSAGUNG
Seht die Wolken am Himmel ziehen, schaut ihnen zu und denkt an mich,
das Leben war doch nur geliehen und eine Wolke - das bin ich.

Alfons Johannes Garzke
1931-2026

In Liebe und Dankbarkeit haben wir Abschied genommen
Gabi
Silvia und Jens
Mario
Michaela und Renaldo
Daniel und Jacqueline
seine Enkelkinder, Urenkelkinder und Ururenkelin
sein Bruder Erwin und Sohn Peter
seine Schwester Elisabeth

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme durch Wort,
Schrift und Geldzuwendungen sprechen wir allen unseren Dank aus.

Ein besonderer Dank gilt
der Arztpraxis Dr. Oliver Körnig,
Schwester Dörte Nowak und ihrem Team
für die liebevolle Betreuung.

Weiterhin ein herzliches Danke an Herrn Matthias Paul
für die einfühlsame, trostreiche Trauerrede,
dem Team von Grashalm Floristik für den liebevollen Blumenschmuck
sowie dem Bestattungsinstitut Gädke für die hilfreiche Unterstützung
und würdevolle Gestaltung der Trauerfeier.

Pritzwalk, im Juli 2026

Gerhard Hentschke
† 03.08.2026

Ein Mensch, der uns auf unserem
Lebensweg mit seiner Liebe begleitet hat,

bleibt uns für immer nah.

Wir durften in diesen Tagen viel Wärme erfahren
und möchten uns von Herzen bei allen bedanken,
die sich in Trauer mit uns verbunden fühlten und

ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise
zumAusdruck brachten.

Ein besonderer Dank gilt
dem Bestattungsinstitut Klaus Gädke,

dem Blumenladen Römer,
der Rednerin Frau Wenglewski und

den Frauen für die Ausrichtung der Kaffeetafel.

In stiller Trauer
Sibylle Hentschke

Kristina und Daniel mit Familien

Steffenshagen, im August 2026

Du hast getan, du hast geschafft,
gar manchmal über deine Kraft.
Obwohl wir dir die Ruhe gönnen,
ist voller Trauer unser Herz.
Dich leiden sehen und nicht helfen können,
war unser allergrößter Schmerz.

Nach einem langen und erfüllten Leben nehmen
wir Abschied von meinem lieben Mann, unserem
Vater, Schwiegervater und Opa

Hans-Otto Kälicke
* 08.05.1935 † 28.08.2026

In Liebe und Dankbarkeit
Rosemarie Kälicke
Edda, Werner, Viktor und Viviane
Elke und Helmut
Erika, Andreas, Elodie und Eliane
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Beerdigung findet
am Dienstag, dem 8. September 2026, um 13.00 Uhr in
Lennewitz statt.

Nun bist du gegangen zur ewigen Ruh,
das Schicksal setzte dir im Leben hart zu.

Obwohl wir dir die Ruhe gönnen,
ist voller Trauer unser Herz.

Dich leiden sehen und nicht helfen können,
war für uns der größte Schmerz.
Was du im Leben hast gegeben,
dafür ist jeder Dank zu klein.

Du hast gesorgt für deine Lieben,
von früh bis spät, tagaus, tagein.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
meiner lieben Frau, Mutter, unserer herzensguten Oma

und Uroma

Gerda Kenzler
geb. Wittkopf

* 11.8.1935 † 29.8.2026

In stiller Trauer
dein Ehemann Achim

dein Sohn André mit Heike
dein Enkel Steffen mit Daniela, Celina und Lennard
deine Enkelin Sandra mit Sebastian und Theo

Die Beerdigung findet am Donnerstag,
dem 10. September 2026, um 13 Uhr
auf dem Friedhof in Blumenthal statt.

Du hast uns geliebt, umsorgt, bewacht und selten nur an Dich gedacht.
Alles hast Du gern gegeben, immer helfen war Dein Streben.

Du hast ein gutes Herz besessen, nun ruhe still und unvergessen.

In großer Dankbarkeit für ihre Liebe und Güte nehmen wir Abschied von
unserer Mu�er, Schwiegermu�er, Oma, Uroma und Tante

Sigrid Mertens
geb. Schneider

* 24.08.1929 † 25.08.2026

Ingrid und Günther Jastram
Joachim Mertens
Christina Templin

sowie ihre Enkel und Urenkel

Mödlich, im August 2026

Auf Wunsch der Verstorbenen findet die Beise4ung im engsten Familienkreis sta�.

WOCHENSPIEGEL – FAMILIENANZEIGEN

ABSCHIED
NEHMEN?
...mit unseren Familienanzeigen.

Wir beraten Sie gern direkt:

0331/62049151
anzeigen@wochenspiegel-brb.de
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Menschen für das Tanzen be-
geistert und Tanzgeschichte in
der Region geschrieben. Mit der
aufwendig inszenierten Jubilä-
umsshow blickt die Tanzschule
aufdieseaußergewöhnlicheGe-
schichte zurück und zeigt zu-
gleich, wie zeitlos und verbin-
dend Tanz bis heute ist.

In einer rund dreistündigen
Aufführung mit Pause entfaltet
sich eine Familienbiografie, die
Vergangenheit und Gegenwart
miteinander verbindet.Dabei er-
zählt die Show nicht nur die Ge-
schichte einer Familie, sondern
auch die Geschichte des Tanzes
selbst. Gute und schwierige Zei-
ten, gesellschaftliche Verände-
rungen und persönliche Lebens-
wege spiegeln sich in den Cho-
reografien wider und machen
deutlich, dass Tanz seit jeher
Ausdruck von Lebensfreude, Zu-
sammenhalt, Hoffnung und Lei-
denschaft ist.

Mitwirkende aller Altersgrup-
pen bringen diese besondere
Reise auf die Bühne. Von den
jüngsten Tänzerinnen und Tän-

zern bis hin zu langjährigen Tän-
zerinnen und Tänzern entsteht
ein generationsübergreifendes
Bühnenereignis voller Emotio-
nen, beeindruckender Choreo-
grafien und liebevoll erzählter
Geschichten. Produziert wurde
die Jubiläumsshow vom Tanz-
lehrerteam der Tanzschule
Schier-Rösel.

Die Aufführung ist zugleich
eine Hommage an eine außer-
gewöhnliche Familientradition,
die seit 180 Jahren Bestand hat
und bis heute das kulturelle Le-
ben der Region bereichert. Freu-
en dürfen sich die Besucherin-
nen und Besucher auf einen ab-
wechslungsreichen Nachmittag
oder Abend, der Geschichte und
Gegenwart, Tanz und Emotio-
nen auf eindrucksvolle Weise
miteinander verbindet. so

2 Info: Tickets gibt es bei der
Touristinformation Wittenberge,
Tel. 03877 9291 -81/-82 und E-
Mail: tickets@kulturhaus-witten-
berge.de sowie online unter
www.kulturhaus-wittenberge.de

Perleberg. Wie sieht es
eigentlichaufeinerKinderstation
aus? Was passiert bei einer
Untersuchung? Und wie fühlt es
sich an, einmal selbst in einem
Rettungswagen zu sitzen? Ant-
worten auf diese und viele weite-
re FragengibtderKindererlebnis-
tag am Sonntag, dem 20. Sep-
tember, im Kreiskrankenhaus
Prignitz in Perleberg.

Von 14 bis 18 Uhr lädt das
Krankenhaus Kinder und ihre Fa-
milien zu einem abwechslungs-
reichen Nachmittag auf dem Kli-
nikgelände ein. Der Eintritt ist
frei.

Unter dem Motto „Lernen Sie
das Kreiskrankenhaus spielerisch
kennen“ möchten die Veranstal-
ter den Kindern einen positiven
und ungezwungenen Zugang
zum Krankenhaus ermöglichen.
Gleichzeitig erhalten Eltern die
Gelegenheit, die Kindermedizin
des Hauses kennenzulernen und
Einblicke in die Abläufe und die
Arbeit verschiedener Bereiche zu
gewinnen.

Dabei darf natürlich selbst aus-
probiert, entdeckt und gefragt
werden. Bei der Teddyklinik mit
Teddy-Röntgen können Kinder
ihre Kuscheltiere untersuchen
lassenundaufdieseWeisespiele-
risch erleben, wie ein Kranken-
haus funktioniert.

BeiFührungenüberdieKinder-
station können Familien einen
Blick hinter die Kulissen werfen
und die Räumlichkeiten kennen-
lernen.Die Führungensind regel-
mäßig geplant.

Auch außerhalb des Kranken-
hauses gibt es viel zu entdecken:
Im Blaulichtbereich präsentieren

Mit Teddy-Röntgen
und Christoph 39
die Angst nehmen
Das Kreiskrankenhaus Prignitz lädt am
20. September zum Kindererlebnistag ein

am Kind“. Dabei werden wichti-
ge Maßnahmen für typische Not-
fallsituationen praxisnah vermit-
telt. Für das leibliche Wohl ist
ebenfalls gesorgt.

Unterstützt wird der Kinderer-
lebnistag unter anderem durch 180 Jahre Tanzgeschichte

auf der Bühne
Tanzschule Schier-Rösel feiert großes Jubiläum mit besonderer Tanzshow

Wittenberge. Sechs Genera-
tionen, eine Leidenschaft und
eine bewegende Reise durch die
Geschichte des Tanzes: Am
Samstag, dem 28. November,
lädt die Tanzschule Schier-Rösel
mit ihrer großen Jubiläumspro-
duktion „Im Wandel der Zeit –
180 Jahre (seit 1846)“ ins Kultur-
und Festspielhaus Wittenberge
ein.

DasPublikumhatdieMöglich-
keit, die Jubiläumsshow in zwei
Vorstellungen um 15 Uhr oder
19 Uhr zu erleben. Beide Auf-
führungen nehmen die Besu-
cherinnen und Besucher mit auf
eine bewegende Reise durch

180 Jahre Tanzgeschichte
und erzählen die außer-

gewöhnliche Ge-
schichte einer Fa-
milie. Seit 1846
steht der Name
Schier-Rösel für
Tanz, Tradition

und Gemein-
schaft. Über sechs

Generationen hin-
weg hat die Familie

Tanz ist Ausdruck von Lebensfreude und Zusammenhalt. Foto: Tanzschule Schier-Rösel

das Netzwerk Gesunde Kinder
sowie weitere Partner und Unter-
stützer aus der Region.

„Wir möchten den Kindern
zeigen, dass ein Krankenhaus
nicht nur mit Krankheit und
Angst verbunden sein muss“, er-
klärtSebastianGarlitzki,Referent
für Marketing und Unterneh-
menskommunikation.

„Wenn Kinder unsere Räume,
unsere Mitarbeitenden und die
Abläufe bereits in einer positiven
Situation kennenlernen, kann
das helfen, Ängste abzubauen.
Gleichzeitig möchten wir Eltern
zeigen, wie vielfältig und fami-
lienorientiert die Versorgung bei
uns ist.“ WS

2 Der Kindererlebnistag findet
am Sonntag, dem 20. September,
von 14 bis 18 Uhr auf dem Gelän-
de des Kreiskrankenhauses Prig-
nitz in Perleberg statt. Die Veran-
staltung ist kostenfrei.
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sich unter anderem der Ret-
tungsdienst sowiePolizeiund
Feuerwehr. Auch der Ret-
tungshubschrauber Chris-
toph 39 soll – sofern es der
Einsatzbetrieb zulässt –
vor Ort sein.

Für Unterhaltung sor-
gen Tacki & Noisly mit
einer Clownshow und an-
schließendem Mitmachzir-
kus. Außerdem warten eine
Hüpfburg, Alpakas, ver-
schiedene Mitmach-
und Bastelangebote so-
wie ein Flohmarkt für
Kindersachen auf die
Besucher.

Für Eltern und größe-
re Kinder gibt es darüber
hinaus einen kompakten
Kurs zum Thema „Erste Hilfe

Wir möchten den
Kindern zeigen,

dass ein
Krankenhaus
nicht nur mit

Krankheit und
Angst verbunden

sein muss.

Sebastian Garlitzki
Referent für Marketing

und Unternehmens-
kommunikation

Schweren Herzens nehmen wir
Abschied von meiner lieben Schwester,

unserer Tante und Schwägerin

Ingrid Hilgarth
geb. Paulokat

* 7.7.1942 † 30.8.2026

In unseren Herzen bleibst du bei uns
deine Schwester Regina und Manfred

Steffen und Jana mit Pascal
Sylvia und André

Kerstin und Burghard
Robert, Karsten und Axel

sowie alle, die sie gern haben

BadWilsnack, den 30. August 2026

Die Trauerfeier und Urnenbeisetzung
findet im engsten Familien- und

Freundeskreis statt.

DU FEHLST

Und ihre Seele spannte weit ihre Flügel aus,
flog durch die stillen Lande, als flöge sie nach Haus.

Plötzlich hat uns meine liebe Frau, unsere Mutti,
Schwiegermutter, Oma und Schwiegertochter verlassen.

Susanne Benesch
geb. Griese

* 11.11.1956 † 19.08.2026

Du bleibst in unseren Herzen

Dein Bernd
Steffi und Daniel mit Emmi
Matthias und Christina
mit Elena, Rufus und Milla
Irmgard und Walter

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Freitag, dem 18. September 2026 um
11:00 Uhr auf dem Friedhof in Wittenberge statt.

HERZLICHEN DANK

sagen wir allen, die sich in stiller Trauer um unsere Mutti

Brigitta Holz
* 04.09.1938 † 13.08.2026

mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme
auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Ein besonderer Dank gilt
dem Seniorenpflegezentrum in der Ackerstr. 5,

dem Bestattungshaus Thiele,
dem Blumenhaus Haupt,

dem Trauerredner Herrn Schneckmann,
sowie dem Eiscafé Schade.

Im Namen aller Angehörigen
Die Kinder

Perleberg, im August 2026

Wenn die Kraft versiegt,
die Sonne nicht mehr wärmt,

der Schmerz das Lächeln einholt,
dann ist der ewige Frieden eine Erlösung.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von unserem geliebten Vater, Schwiegervater,

herzensguten Opa und Uropa

Kurt Röhrig
geb. 18.1.1929 gest. 29.8.2026

In stiller Trauer
Carmen und Jörg

Raimund
seine lieben Enkel und Urenkel

sowie alle Angehörigen

Auf Wunsch des Verstorbenen findet die Trauerfeier
mit anschließender Urnenbeisetzung im engsten

Familien- und Freundeskreis statt.

Traueranschrift:
Carmen Stabenow, Schleusenweg 101, 14532 Kleinmachnow

Wie schmerzlich war‘s, vor Dir zu steh‘n,
dem Leiden hilflos zuzuseh‘n.

Schlaf‘ nun in Frieden, ruhe sanft
und hab‘ für alles Dank!

In Liebe nehmen wir Abschied von

Gundula Becker
* 29.03.1962 † 14.08.2026

Gisela Langschwager mit Christoph und Beate
Klaus-Dieter Becker mit Familie
und alle, die sie mit uns vermissen

Trebel / Ludwigslust, August 2026

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 18.09.2026, um
13.00 Uhr in der Friedhofskapelle in Trebel statt.
Die Beisetzung erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt im
engsten Familienkreis.

für die tröstendenWorte,
gesprochen oder geschrieben,

für einen Händedruck,
eine stumme Umarmung,
wennWorte fehlten,

für alle Zeichen der Liebe und
Freundschaft,

für die Gaben für einen späteren
Grabschmuck sowie für die

Teilnahme an der Abschiedsstunde.

Besonders danken wir dem
Evangelischen Seniorenzentrum
Perleberg, dem Bestattungshaus

Thiele, der Pfarrerin Frau
Mittermaier für die mitfühlende
Trauerrede sowie dem Trompeter

Guido Reiher.

Birka und Jürgen Lienke

Perleberg, im August 2026

Harry
Paech
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Ihre MAZ-Leserreisen –
persönliche Beratung & Buchung:

0800 5890290 (kostenfrei, Mo-Fr 9-16 Uhr)
maz.pti.deInsel Usedom zuWeihnachten

(© Katja Xenikis – stock.adobe.com) (© Rico Ködder - stock.adobe.com)

Trassenheide - Zinnowitz - „3 Kaiserbäder“ - Greifswald -Wieck

Plauen (© Stadtverwaltung Plauen/Sven Gleisberg/TMGS)

Vogtland - Böhmen zuWeihnachten
Bad Elster - Klingenthal - Plauen -Marienbad -

Karlsbad - Franzensbad

Das zauberhafte Vogtland lockt mit seiner verschneiten Landschaft und den heimatlichen
Traditionen seit jeher unzählige Gäste ins Tal der weißen Elster. Sie erleben das Moor- und
Mineralheilbad Bad Elstermit seinen ausgedehnten Kurparkanlagen und der eleganten Bä-
derarchitektur, ebenso wie das für seine Spitze bekannte Plauen und den Wintersportort
Klingenthal. Auch das nahegelegene, malerische Böhmen im heutigen Tschechien mit den
namhaftenKurbädern Franzensbad, Karlsbad undMarienbadwird Sie in ihren Bann ziehen.

Inklusive
Fahrt im modernen Reisebus, 5 Ü/HP mit Frühstücksbüfett und Abendessen als Büfett
bzw. 3-Gang-Menü im Vogtland imHotel Vogtland in Bad Elster

Eingeschlossene Highlights
vogtländischer Heimatabend imHotel,Weihnachtsfeiermit Glühwein und Gebäck, weih-
nachtliches Festmenümit Gänsebraten (im Rahmen der Halbpension), Stadtführung Bad
Elster, Tagesausflug Karlsbad mit Reiseleitung, Ausflug Marienbad/Franzensbad mit Rei-
seleitung, Rundfahrt durchs Vogtland mit Reiseleitung;
inkl. Eintritt Vogtlandarena Klingenthal, Eintritt Hüttels mechanische Musikwerkaus-
stellung, Besichtigung der Göltzschtalbrücke und Plauen

Reisetermin (6 Tage)
22.12.2026 – 27.12.2026
Preise pro Person in Euro
imDoppelzimmer: 885,–

Erlebnis-

reiche

Weihnachts
-

tage!

Weihnach
ten

im Seebad

Zempin!

Reich beschenkt von der Natur, vereint die zweitgrößte deutsche Insel fast alle Schönheiten
der Ostseeküste in sich. Kleine, verträumte Fischerdörfer mit reetgedeckten Häusern ver-
setzen Sie in vergangene Zeiten. In den berühmten Badeorten mit ihren prächtigen Villen im
klassizistischen Stil und langen Promenaden lassen sich die kaiserlichen Seebäder des vori-
gen Jahrhunderts erahnen.

Inklusive
Fahrt im modernen Reisebus / Ausflüge im modernen Reisebus / 5 Übernachtungen
mit Frühstücksbüfett und Abendessen als Büfett im Hotel „Wikinger“ im Seebad Zem-
pin) / alle Ausflüge mit örtlicher Reiseleitung
Eingeschlossene Highlights
weihnachtlicher Nachmittag mit Feuerzangenbowle / Unterhaltung und „buntem Teller“ am
24.12 / DVD-Vortrag „Schönes Usedom“ / Ausflug Trassenheide/Zinnowitz, Ausflug Insel Use-
dom: „3Kaiserbäder“Bansin,Heringsdorf undAhlbeck /AusflugGreifswald/Wieck/Eldena
Reisetermin (6 Tage)
23.12.2026 – 28.12.2026
Preise pro Person in Euro
imDoppelzimmer: 854,–

Auch mit PTI-Haustür-
Service buchbar!

Komfort-Highlight: Auch mit
PTI-HaustürService buchbar!

Wunschleistung pro Person in Euro
- Einzelzimmer: + 155,–
Komfort-Highlight: Auch mit
PTI-HaustürService buchbar!

Marienbad (© R. Buchberger)

Reiseveranstalter: PTI Panoramica Touristik International GmbH, Neu Roggentiner Straße 3,
18184 Roggentin, HRB 1333 / Vorbehaltlich Druckfehler und ZwischenverkaufWochenspiegel in Kooperation mit MAZ Leserreisen.

SIE KENNEN DEN TIEFBAU. ÜBERNEHMEN SIE JETZT DIE VERANTWORTUNG.

Technischer Leiter (m/w/d) - Tiefbau / Infrastrukturbau
Im Rahmen einer langfristig geplanten Nachfolgeregelung bieten wir Ihnen echten Gestaltungsspielraum.

Für unseren Standort in Wittenberge suchen wir eine erfahrene Persönlichkeit, die unseren technischen Bereich mit
Kompetenz und unternehmerischem Denken weiterentwickelt.

Ihre Verantwortung:
• Steuerung unserer Baustellen und technischen Abläufe
• Verantwortung für unseren technischen Bereich mit bis zu 70 Mitarbeitern und Auszubildenden
• Kalkulation und Angebotsbearbeitung
• Optimierung unserer technischen Prozesse und Ausstattung

Ihr Profil:
Sie sind Bauingenieur (m/w/d), Ingenieur im Bereich Tiefbau/Infrastrukturbau oder verfügen über eine vergleichbare
Erfahrung im Erd-, Tief- oder Straßenbau, z. B. als Bauleiter, Projektleiter oder Betriebsleiter. Sie übernehmen
gerne Verantwortung, führen Menschen souverän, arbeiten eigenständig und unternehmerisch.

Sie sind noch nicht Technischer Leiter? Wir arbeiten Sie umfassend in Ihre neue Aufgabe ein.

DAS BIETEN WIR:
Unbefristeter Vertrag | Firmenwagen | 30 Tage Urlaub | 13. Monatsgehalt & Urlaubsgeld | Weiterbildung |
Altersvorsorge | Sicherer Arbeitsplatz

Jetzt den nächsten Schritt gehen!
Sie haben noch Fragen, bitte: Festnetz 04109 – 27 99 75 | Mobil 0173 – 27 99 548

EGGERS Umwelttechnik GmbH
Zum Schöpfwerk 13 | 19322 Wittenberge

Jetzt Ihre Klasse fürs neue Schuljahr beim MAZ-Medienprojekt anmelden!

Das kostenlose digitale Schulprojekt
für die Klassen 7 bis 12.

Klasse
anmelden oder
Elternangebot

nutzen:
abo.maz-online.de/schule

• 3 Monate Zugang zu MAZ E-Paper und MAZ+

• Unterrichtsmaterialien inklusive Arbeitsbögen

• Medienkompetenz realitätsnah und

abwechslungsreich vermitteln

• flexibler Start: immer zum Monatsbeginn möglich

WIR SUCHEN DICH!

Küchenhilfe (m/w/d), Servicekraft (m/w/d)

Du arbeitest gerne mit Menschen, bist zuverlässig und hast Freude daran,
unseren Gästen eine gute Zeit zu bereiten? Dann werde Teil unseres Teams!

Deine Aufgaben
• Freundliche Betreuung und Beratung unserer Gäste
• Vorbereitung, Ausgabe und Service von Speisen und Getränken
• Sicherstellung von Sauberkeit und Ordnung im Arbeitsbereich
• Unterstützung im täglichen Ablauf unseres Hauses
• Kollegiale Zusammenarbeit im Team

Das bringst du mit
• Freude am Umgang mit Menschen
• Zuverlässigkeit, Teamgeist und ein gepflegtes Auftreten
• Selbstständige und sorgfältige Arbeitsweise
• Idealerweise Erfahrung im Service oder in der Gastronomie –
Quereinsteiger:innen sind ebenfalls willkommen!

Wir bieten dir
• Einen abwechslungsreichen Arbeitsplatz in Perleberg
• Ein freundliches und engagiertes Team
• Faire und verlässliche Arbeitsbedingungen
• Eine gründliche Einarbeitung

Interesse geweckt?
Dann freuen wir uns auf deine Bewerbung!

RISTORANTE L‘ITALIANO | PUSCHKINSTR. 14 | 19348 PERLEBERG

Vermiete 50m² Wohnung, EG, nahe
Zentrum Wusterhausen
‡ 0173/9573880

HAUSFLOHMARKT am 13.09.2026,
9–16 Uhr, Rote-Mühle-Weg 21 A, 16909
Wittstock Dosse.

Entrümplung, Wohnungsauflösung
und Kleintransporte, Fa. Schwarz
‡ 01520/2194939

Dachrinnenenreinigung 1 € / lfm,
Dachreinigung ab 5 €/ m²,
Fa. "Die HausEngel" ‡ 01520/2194939

Biete 2 Boxen für Pferde mit täglichem
Paddock und Hallennutzung. Wittstock
‡0172 3866703

Prignitzer/Ostprignitzer
Fohlenschau

am 11.09.26 um 13:00 Uhr

Schmidt's Hof, Wittstock/Dosse,
Meyenburger Chaussee 48a

TV- Sessel Everstyle mit Motor, Leder
Rehbraun, preiswert abzugeben.
‡ 03395/3097777

redaktion.prg@
wochenspiegel-brb.de

Schicken Sie Ihre Leserbriefe, Fragen oder
Meinungen einfach an:

Schreib
LuSt?
...super,wir lesen gern!

MIETANGEBOTE
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MÖBEL / HAUSRAT

DIENSTLEISTUNGEN

VERSCHIEDENESSTELLENANGEBOTE



Christine, 68/164, Witwe, ohne
Anhang, abends kommt die Stille
und es gibt nichts Schlimmeres
als in dieser Jahreszeit allein zu
sein. Ich sehne mich nach einem
lieben, älteren Mann. Aber wo
soll ich jemanden kennenlernen,
bin weder eine Reisetante noch
eine Theaterbesucherin. Meine
ganze Hoffnung lege ich in die-
se Anzeige und hoffe, es meldet
sich ein netter Mann, dem ich
eine gute Hausfrau und Freun-
din sein möchte, mit dem ich den
Tag verbringen und über alles
reden kann, der mit mir schmust
und kuschelt, gemeinsam ein-
schläft und aufwacht. Bin ehrlich
und treu, liebe kleine Ausflüge,
die Natur, spazieren gehen und
fahre gern mit meinem Auto. Zum
Glück bin ich gesund, mir würde
es aber auch nichts ausmachen,
wenn Sie eine kleine Behinde-
rung haben. Für mich zählen kei-
ne Äußerlichkeiten, nur sollten
Sie es wirklich ehrlich meinen.
Bei Wunsch und Sympathie wür-
de ich auch zu Ihnen ziehen und
bleiben! Ag. Birgit Perleberg,
Tel. (03876) 6082780.

Ich heiße Manja, ich bin
56/167/50, anschmiegsam, zärt-
lich, sehe gut aus und bin voll-
busig. Da ich leider schon in
EU-Rente bin, könnte ich zu Dir
ziehen. Dein Beruf und Aussehen
sind mir nicht wichtig, nur lieb
solltest Du zu mir sein. Ich bin
häuslich und koche sehr gut und
habe ein eigenes Auto. Du wirst
nicht enttäuscht sein. Bitte melde
Dich über Ag. Birgit Wittstock,
Tel. (033965) 679800.

Anika, 42 J., nur eine fürsorg-
liche, symp. Altenpflegerin,
hübsch, fröhlich u. unkompliziert.
„Habe Sehnsucht nach Gemein-
samkeit, bin naturverb., häuslich,
gehe gern mal aus und möch-
te mit einem ehrlichen Mann,
gern älter, Liebe und Harmonie
genießen.“ Ag. Birgit Wittstock,
Tel. (033965) 679800.

Ich mit „3 H“ – Hirn, Humor,
Haus, suche Dich, damit unser
Leben abwechslungsreich wird!
Bin leider plötzlich verwitwet,
aber vom Typ her sehr humorvoll
und ich glaube gerade in dieser
Zeit sollte man diesen auch nicht
verlieren. Bin Toni, 54 Jahre, be-
rufstätig, mit Hof und Hund, nur
Du fehlst noch zum Glück. Wenn
Du mich kennenlernen möchtest
und wie ich unternehmungslustig
und spontan bist und ebenfalls
die Zweisamkeit anstrebst, mel-
de Dich doch bitte über diesen
Weg. Ag. Birgit Wittstock, Tel.
(033965) 679800.

Akademiker bin ich nicht – habe
aber eine gute Bildung und einen
handfesten Beruf im handwerk-
lichen Bereich! Mathias, 47/182,
ein Kuscheltyp mit starken Schul-
tern, sportlich – schlank, mo-
disch, wünscht sich einen kom-
pletten Neustart, möchte mit
ihr die Liebe finden (ohne sich
einzuengen). Ag. Birgit Witt-
stock, Tel. (033965) 679800.

Kristin, Mitte 30, eine attraktive,
junge Frau vom Lande, ganz al-
lein, ohne Kinder, ist verzweifelt,
glaubt, dass sie keinen lieben
Partner findet. Sie hat diese Anzei-
ge schon einmal aufgegeben und
niemand hat sich gemeldet. Dabei
ist sie bildhübsch, lieb, freundlich,
zuverlässig und nicht unbedingt
ortsgebunden. Sie sucht nur einen
ganz normalen, jungen Mann, der
mit ihr gemeinsam durchs Leben
gehen möchte. Ag. Birgit Witt-
stock, Tel. (033965) 679800.

Christa, Anfang 80, verwitwet,
bin eine hübsche, liebevolle ehe-
malige Schiffsstewardess und war
später in der Stadtverwaltung tä-
tig. Bin eine fleißige Hausfrau,
habe eine schlanke Figur, ich
sehe jünger aus und habe eine
schöne Oberweite. Ich koche
gern und gut, mag aber genauso
Restaurantbesuche. Ein ebenso
agiler, einsamer Witwer, bis Mitte
80, wäre genau der Richtige für
mich. Ag. Birgit Perleberg, Tel.
(03876) 6082780.

Das Herz will nicht alleine blei-
ben… Ich bin Edith, 70 J., ein
herzl. Familienmensch und wün-
sche mir einen lieben Menschen
anmeiner Seite, mit dem ich schö-
ne Momente teilen, lachen und
das Leben gemeinsam genießen
kann. Nach dem plötzlichen Tod
meines Mannes, musste ich ler-
nen, meinen Weg neu zu finden.
Heute blicke ich wieder nach vor-
ne und freue mich auf eine schöne
gemeinsame Zeit. In meiner Frei-
zeit wandere ich gern, fahre Rad,
gehe schwimmen und bin eine
fleißige Hausfrau. Ich bin eine le-
bensfrohe Rentnerin und wünsche
mir keine WG, sondern eine echte
Partnerschaft mit Nähe u. Gemein-
samkeit. Mein Wunschpartner ist
ein gepflegter, häusl. und harm.
Mann, der offen für Neues ist, die
Natur liebt u. auch mal spontan
sein kann. Ag. Birgit Perleberg,
Tel. (03876) 6082780.

Karina, 60 J., weibliche Figur,
attr. Witwe, bin eine gute Köchin
und Hausfrau, mag als Hobbygärt-
nerin die Natur, Garten, fahre gern
mit meinem Auto. Als mein Mann
verstarb, blieb ich allein zurück.
Ich habe keine großen Ansprüche
und bin nicht ortsgebunden. Gibt
es einen lieben Mann passenden
Alters, der es mit mir versuchen
möchte? Ag. Birgit Wittstock,
Tel. (033965) 679800.

Florian, 34 Jahre, ist ein starker
Typ, dunkelhaarig, empathisch,
zielstrebig. Er ist in seiner eigenen
Baufirma erfolgreich tätig und hat
ein schickes EFH. Zu seinemGlück
fehlt ihm nur noch eine nette Frau
mit viel Gefühl. Obwohl Florian
echt gut aussieht, ist er überhaupt
nicht eingebildet. Auf Party Mie-
zen steht er überhaupt nicht, er
mag natürliche Frauen zum Auf-
bau einer eigenen Familie. Wenn
Du auch einsam bist, dann habe
Mut und rufe an. Ag. Birgit Witt-
stock, Tel. (033965) 679800.

„Allein war ich lange genug –
wo bist du?“ Tim, 44/178/88, ein
attr., moderner Mann mit dunklem
Haar und sportlicher Figur, möch-
te nicht länger allein durchs Leben
gehen. Humorvoll, ausgeglichen
und belastbar, bin ich jemand, mit
dem man über fast alles reden –
und noch mehr lachen kann. Ich
bin Beschützer, Tröster und auch
gern der Brötchenholer am Sonn-
tagmorgen. In mir steckt viel Ro-
mantik und Tiefgang und ich wün-
sche mir eine Frau, die die Liebe
noch ernst nimmt und Vertrauen
ebenso schätzt wie Ehrlichkeit.
Vielleicht bist du wie ich geschie-
den, hast dir Mut und Hoffnung be-
wahrt u. bist bereit für einen neu-
en Anfang. Kinder sind für mich
absolut willkommen. Wenn du dir
einen verlässl., herzl. Mann an dei-
ner Seite wünschst, freue ich mich
darauf, dich kennenzulernen. Ag.
Birgit Wittstock, Tel. (033965)
679800.

Als 80jähriger Witwer, Herbert,
ehemaliger Dipl. Ing., NR, NT,
noch leidenschaftlicher Autofah-
rer, bin ich Ihnen vielleicht etwas
zu alt – das täuscht aber auf die
Ferne! Ich bin aktiv, rüstig, jung-
geblieben, durch meine sehr gute
Pension gut versorgt, könnte mir
ein schönes Leben gönnen. Aber
es macht wenig Spaß so allein.
Welche liebenswerte, natürliche
Frau, gern auch älter, denkt auch
so und könnte ihre Freizeit ge-
meinsam mit mir in fester Freund-
schaft genießen? Ich suche aber
vorerst nur eine Partnerschaft für
schöne Unternehmungen und
kein gemeinsames Wohnen. Wenn
auch Sie Ihren Lebensabend noch
sinnvoll gestalten wollen, rufen
Sie bitte an! Ag. Birgit Perle-
berg, Tel. (03876) 6082780.

Handwerker in Rente, 72/178,
Witwer, mit vollem graumeliertem
Haar, fast schon mutlos. Im Grun-
de bin ich ein zufriedener Mann,
wenn da nicht der Wunsch wäre
mit einer lieben Dame zu plau-
dern, gemeinsam zu verreisen und
ganz langsam eine harmonische
Freizeitbekanntschaft aufzubau-
en. Ich bin NR/NT und fahre gern
mit meinem Auto. Spazieren, ver-
reisen, die Liebe zur Natur, Musik,
den Haushalt selber bewältigen,
all das sind so meine Interessen.
Wenn ich Ihnen die Hand hilfreich
reichen und mit Rat und Tat zur
Seite stehen darf, dann rufen Sie
doch bitte an, auch wenn Sie sich
überwinden müssen. Wir wollen
beide eine Freundschaft, bei der
jeder seine Wohnung behält. Ag.
Birgit Perleberg, Tel. (03876)
6082780.

„Vielleicht fehlt uns beiden nur
noch ein Anruf zum Glück.“ Heiko,
51 Jahre, ist ein sympathischer,
bodenständiger Handwerker mit
eigenem Haus, Herz und Humor.
Beruflich und privat steht er mit
beiden Beinen im Leben, doch das
Schönste möchte er nicht länger
allein genießen. Er wünscht sich
eine natürliche Frau, mit der aus
einem Kennenlernen Vertrauen,
Nähe und vielleicht Liebe entste-
hen kann. Gemeinsam den Garten
genießen, verreisen, lachen oder
einfach einen gemütlichen Abend
verbringen – zu zweit ist das Le-
ben einfach schöner. Trauen Sie
sich – vielleicht beginnt genau hier
Ihre gemeinsame Zukunft. Ag.
Birgit Wittstock, Tel. (033965)
679800.

Einfach mal treffen, vielleicht
mögen wir uns! Jürgen, 77/182,
ohne Anhang, Witwer, NR, ehe-
maliger Dipl.-Ingenieur und jetzt
im wohlverdienten Ruhestand.
Ich wünsche mir Nähe, Wärme
und gemeinsame Zeit, mit einer
lieben Frau an meiner Seite. Eine
Frau die mit mir gemeinsam was
unternehmen möchte, ohne Streit
und Hektik. Wir sollten alles lang-
sam beginnen, jeder sollte seine
Wohnung behalten. Sie können
gerne älter sein, müssen keine
super schlanke Figur haben, auch
eine keine Behinderung wäre
nicht schlimm, nur sollten Sie es
ehrlich meinen und ein gutes Herz
haben. Also nur Mut, rufen Sie bit-
te an, damit wir uns kennenlernen
können. Ag. Birgit Perleberg,
Tel. (03876) 6082780.

Hobbygärtnerin und ehemalige
Krankenschwester, Jutta, 75 Jah-
re, bin eine sehr einsame Witwe,
noch sehr hübsch, mit schlanker,
vollbusiger Figur, habe leider kei-
ne Kinder und würde umziehen,
besitze ein Auto. Ich wünsche mir
von Herzen einen sympathischen
Mann bis 83 Jahre, für noch viele
Jahre in Harmonie und Glück. Zu
zweit ist alles viel schöner. Ich
mag ein gemütliches Heim, rät-
sel gern, koche gut, bin sehr lieb
und keine Reisetante. Wenn Sie
eine Frau suchen, die Sie umsorgt
und immer treu an Ihrer Seite
steht? Ag. Birgit Perleberg, Tel.
(03876) 6082780.

Ines, Anfang 50/158/55, gelernte
Krankenschwester, schlanke Fi-
gur, hübsch, sehr lieb, anschmieg-
sam, e. super Hausfrau u. kein
verwöhntes Luxuspüppchen. Ich
würde e. lieben Mann verwöhnen,
ihm Liebe u. Zärtlichkeit schen-
ken. Haus – Hof – Garten sind für
mich kein Problem, bin es ge-
wohnt mit anzupacken. Bin mit m.
Auto mobil, mag Natur, Tiere und
gemütl. Abende. Ich suche einen
lieben, gern älteren Mann mit ehrl.
Absichten. Ag. Birgit Wittstock,
Tel. (033965) 679800.

Beginnen wir doch mit einer
Freundschaft und schauen wie
es weitergeht. Erfolgreicher Un-
ternehmer und Geschäftsmann
Werner, 63/185, Witwer, NR. Ich
bin Natur und Tierfreund, liebe
Spaziergänge, Autotouren, reisen
und Musik, aber allein macht al-
les keinen Spaß. Es fehlt einfach
eine Frau – nicht nur für die Haus-
arbeit, die erledige ich selbst.
Ich suche eine Frau, die mit mir
gemeinsam was unternehmen
möchte, ohne Streit und Hektik,
wir sollten alles langsam begin-
nen, jeder sollte seine Wohnung
behalten. Sie können gerne äl-
ter sein, auch müssen sie keine
superschlanke Figur haben, für
mich zählen andere Werte, wie
Ehrlichkeit und gegenseitige Ach-
tung. Ich bin jünger aussehend
und humorvoll. Ag. Birgit Per-
leberg, Tel. (03876) 6082780.

Harald, 70 Jahre, Handwerks-
meister i. R. – mit Herz, Humor
und Lebensfreude. Ein ehrlicher,
treuer und bodenständiger Mann,
der die Natur liebt, gerne Aus-
flüge macht und offen für Neues
ist. Nach einem arbeitsreichen
Leben möchte er die schönen
Momente nun wieder zu zweit ge-
nießen. Gesucht wird eine liebe,
natürliche und ordentliche Frau,
die wie er Wert auf Ehrlichkeit,
Harmonie und ein schönes Zu-
hause legt. Gemeinsam lachen,
reden und das Leben genie-
ßen – vielleicht bei einem ersten
Kennenlernen? Ag. Birgit Perle-
berg, Tel. (03876) 6082780.

Dipl. Ing., Ende 50/179/80, sehr
attraktives Äußeres, NR, erfolg-
reicher Unternehmer, auch wenn
man mir es nicht ansieht, die Ein-
samkeit bedrückt mich sehr und
die Ruhe zu Hause ist oft uner-
träglich. Unter der Woche komme
ich mit dem Alleinsein ganz gut
zurecht, da hat man zu tun und
erledigt dies und jenes. Aber an
den Wochenenden oder jetzt zu
dieser Jahreszeit spüre ich doch
die Einsamkeit. Deshalb suche
ich eine nette Frau, die auch nicht
mehr alleine sein möchte. Ich
unternehme gern Ausflüge und
Reisen, fahre Auto, liebe die Na-
tur, mag Musik, bin verträglich,
humorvoll und handwerklich.
Falls Sie an vorerst einer ehr-
lichen Freundschaft ohne Zwänge
interessiert sind, rufen Sie bitte
an. Ag. Birgit Wittstock, Tel.
(033965) 679800.

Nicole, 47 Jahre, ist eine sym-
pathische, bodenständige Frau,
die mit viel Lebensfreude und
Humor durchs Leben geht. Als
Verwaltungsfachangestellte steht
sie fest im Leben und genießt
ihre Freizeit abwechslungsreich
und aktiv. Sie liebt Spaziergänge,
Wandern, Natur, Garten, Kochen,
Reisen und schöne gemeinsame
Unternehmungen. Nicole lebt in
einem modernen, gepflegten Zu-
hause in schöner Lage und schätzt
Harmonie, Verlässlichkeit und
ein entspanntes Miteinander. Sie
wünscht sich einen gepflegten,
ausgeglichenen und weltoffenen
Partner, der mit beiden Beinen im
Leben steht, sich selbst und das
Leben zu schätzen weiß. Ein ge-
meinsames Kennenlernen mit ge-
trennten Wohnungen wäre für den
Anfang ideal – alles Weitere darf
sich entwickeln. Vielleicht wartet
genau hier der Beginn einer schö-
nen gemeinsamen Zukunft. Ag.
Birgit Wittstock, Tel. (033965)
679800.

Niemals allein und einsam sein!
Ehemalige Kinderkrankenschwe-
ster, Monika, 78/163… ich suche
einen lieben Mann bis Anfang 80
Jahre, den ich umsorgen kann
und der gut zu mir ist. Bin eine
sehr einsame Witwe, hübsch,
schlank, vollbusig. Ich bin aber
keine Frau für große Reisen, ich
liebe ein gemütliches Heim, auch
gehören Theaterbesuche nicht zu
meinen Hobbys, ich mag Volks-
musik, rätsle gern, liebe die Na-
tur und Gartenarbeit. Für mich
ist der Charakter entscheidend
und keine Äußerlichkeiten und ob
im Schlafzimmer noch was geht,
ist für mich ebenfalls nicht von
Bedeutung, wenn ja – ist es gut
und wenn nicht – dann kann man
auch anders miteinander zärtlich
sein. Ich habe hier keine Ver-
wandten und bin so einsam. Ag.
Birgit Perleberg, Tel. (03876)
6082780.

Marion, 64 Jahre, adrette, sym-
pathische, hübsche Witwe mit
schöner schlanker Figur, eine
Frau mit Herz, Humor und sehr
viel Zärtlichkeit. Das Leben allein
hat für mich keinen Sinn. Geld
und Gut sind für mich nicht wich-
tig, sondern Treue, Liebe und Ver-
ständnis zählt. Ich bin von Beruf
Frisörmeisterin, finanziell abge-
sichert, nicht ortsgebunden und
habe ein Auto. Ag. Birgit Witt-
stock, Tel. (033965) 679800.

Für Ihn

Für Sie

Ze i t z u zwe i t-m i t D i r !

Suche AWO, EMW, Stoye

Ich bin Hobbyschrauber/Sammler
und suche auf diesem Wege die

angegebenen Modelle. Gerne auch
Simson Rahmen oder Blechteile.

Auch Modelle Zündapp Ks 600/750
o. BMW R51. Zahle in bar.

‡ 038844-23413 od. 0172-4383987

Wissen, was das Land Brandenburg
und die Welt bewegt.

Gilt nur für Neukunden. Mehr Informationen
zum Angebot auf abo.MAZ-online.de/rabatt

oder telefonisch unter 0331 620 49 149

MAZ Digital inkl. Tablet –
jeden Monat über 25% sparen.

384€384€
Ersparnis
in 24 Monaten

Die schönsten Geschenke kann man nicht einpacken:

Liebe, Zeit und gute Wünsche.
DANKE VON HERZEN !

––––––––––––
Für die vielen Glückwünsche, Blumen und

Aufmerksamkeiten zu meinem 90. Geburtstag
sage ich allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und

Bekannten ein herzliches Dankeschön!

Ein besonderer Dank gilt meinen Kindern und Enkeln
für die Gestaltung dieses wunderschönen Tages.

Ebenso bedanke ich mich ganz herzlich beim Team
des Klostergartenhotels Marienfließ für die

hervorragende Bewirtung und den tollen Service.
––––––––––––

Ingrid Gramm

Stepenitz,im August 26
Entrümpelung

sofort!!!
Wohnung, Boden, Keller, Garten

Flohmarktladen Wittenberge,
Bahnstr. 12

Neue Nummer!
Tel.: 0152/38 46 81 26

Junger Mann, Anfang 60, schlank
sucht Ihn für Freizeit und mehr. Raum
OPR/PR. ¤ manfred59wk@web.de

Suche Urlaubsbegleitung, symp.,
untern.lustig, weibl. (wie ich), ca. 5. –
10.10.26. WhatsApp: 0176/53089534

Verk. Dacia Logan, blau, BJ 2007,
225.200 km, leichte Roststellen, TÜV
5/28, 1.500 € VB. ‡ 0173-6005605

Wir kaufen
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de FA

– Barankauf –
Suchen gebrauchte Automobile/Transporter/LKW

- seriöse Abwicklung und Bankablösung -

( 03876 /30 11 47 (auch amWochenende)
Autokontor Perleberg • Schwarzer Weg 29 b

Autohandel S & S kauft
ständigKfz - fast aller Art -

auch für Export,
alle Fabrikate, auch Unfall.

Barzahlung und sofortige Abholung
Perleberg/OT Quitzow a.d. B5,

Tel. 0 38 76 / 78 99 07
oder 01 71 / 5 48 77 87

Kaufe PKW/Kleinbus/Transporter,
alles anbieten. Gute Bezahlung.
‡0177/5006700

Italiener Henne, rebhuhnf., für 15,- €
gibt ab ‡033986-88 054 (Falkenhagen)

Mann, Anfang 50, gepflegt,
ausdauernd, sucht "Frau" für
unkomplizierte, erotische Treffen
passenden Alters. Tel./SMS/WhatsApp
‡ 0173 - 600 4673

Wittenberge Deutsche Franzi
zärtliche Massagefee uvm
Tel. 0171-4806580

WOCHENSP IEGEL -RE ISEMARKT

IHRE WOHLVERDIENTE

AUSZEIT?
...finden Sie in unseren Anzeigen.

Von Usedom bis Bayern, von
Spanien bis Polen – entdecken
Sie jetzt Ihr persönliches Traumziel.

� Nichts versäumen!

Sie wollen auch im Urlaub wissen,
was in der Nachbarschaft passiert?
Das Wochenspiegel-ePaper unter:
epaper.wochenspiegel-brb.de

Der Wochenspiegel wünscht
Ihnen einen schönen Urlaub!

SchreibluSt?
...Super, wir leSen gern!

redaktion.prg@wochenspiegel-brb.de

GESCHÄFTLICHE
EMPFEHLUNGEN

BEKANNTSCHAFT

ER SUCHT IHN

FREIZEIT− /
REISEPARTNER

KFZ ANGEBOTE

DACIA

WOHNMOBILE /
−WAGEN

KRAFTFAHRZEUGMARKT

KFZ GESUCHE

NUTZFAHRZEUGE TIERMARKT

DISKRETE TREFFS

KONTAKTBÖRSE /
EROTIK

GLÜCKWÜNSCHE
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Rühstädt. Ob Weißdorn, Ha-
gebutte, Felsenbirne oder Schle-
he – die Hecken und Feldränder
der Prignitz sind im Spätsommer
reich an leuchtenden Früchten.
Was viele nicht wissen: Direkt vor
unserer Haustür wächst echtes
Superfood voller Vitamine und
Heilkräfte.DennheimischeSträu-
cher wie der Gemeine Bocksdorn
oder die Apfelbeere stehen exoti-
schen ImportwarenwieGoji- und
Aroniabeeren in nichts nach. Um
dieses traditionsreiche Wissen
wieder lebendig zu machen, lädt
das NABU-Besucherzentrum
Rühstädt am 19. September alle
Naturbegeisterten zu einem pra-
xisnahen Workshop rund um die
wilden Früchte unserer Kultur-
landschaft ein.
Wildhecken dienten in unserer

Regionhistorisch nicht nur als na-
türliche Zäune und Holzlieferan-

Ein Glas „Prignitzer Mor-
gengold – Dieser Moment
gehört dir“ findet sich
künftig in den Gastge-
schenken des Landkreises
Prignitz.

sentkorb, den der Landkreis und
der Tourismusverband Prignitz
als Gastgeschenk für verschie-
dene Anlässe nutzen. Nach dem
erfolgreichen Start soll die Zu-
sammenarbeit auch imnächsten
Honigjahr fortgesetzt werden.
„Regionale Produkte sind ein

Markenzeichen der Prignitz.
Umso mehr freut es mich, dass
wir künftig ein Glas ,Prignitzer
Morgengold‘ unseren Gastge-
schenken beifügen können. Das
ist ein schönes Zeichen der Ver-
bundenheit mit unserer Region
und ihren Menschen. Und das
Beste daran: Der Honig stärkt
nicht nur das Immunsystem, wie
ich heute gelernt habe, sondern
er schmeckt auch noch unfass-
bar gut“, sagt Landrat Christian
Müller.

hat, sollte seinen Fuß vielleicht
garnichterst aufdenHof setzen.
Doch all das hält den Prignitzer

Landrat Christian Müller (SPD)

Frank Schlünz (l.) und
Landrat Christian Mül-
ler präsentieren stolz
das fertige Produkt.
Fotos: Gina Werthe /
Landkreis Prignitz

Rund 50 Bienenvölker betreu-
en die beiden Hobby-Imker. Al-
lein Frank Schlünz investierte in
die vergangene Saison rund
1000 Arbeitsstunden. Echte Ru-
he gibt es nur wenige Wochen
im Winter. Imker haben fast im-
mer zu tun. Sie kontrollieren Bie-
nenvölker, bauen Warben und
bereiten die Saison vor.

Besonders wichtig ist den
beiden die Qualität
ihres Honigs. Dieser
wird während der
Herstellung zwei-
bis dreimal täglich
geschleudert.
Kurz bevor er zu
fest wird, wird
er abgefüllt.
So bleibt der
Honig dauer-
haft cremig
und muss
auch nach

längerer La-
gerung nicht

erwärmt werden.
Während seines Be-

suchs darf der Landrat
den neuen Landkreis-Ho-

nig verkosten. Unter dem
Namen „Prignitzer Mor-
gengold – Dieser Moment
gehört dir“ entsteht eine
erste limitierte Auflage
von 100 Gläsern. Sie er-
gänzendie anderen regio-
nalen Produkte im Prä-

nicht ab – im Gegenteil: Interes-
siert folgt er Frank Schlünz über
das Anwesen und lauscht, stets
bedacht, keiner Biene dasGefühl
von Gefahr zu vermitteln, seinen
Erzählungen. Dass der Landrat
die beiden Hobby-Imker in Ab-
bendorf besucht, hat einen gu-
ten Grund: Er möchte wissen,
woher der neue Landkreis-Honig
„Prignitzer Morgengold – Dieser
Moment gehört dir“ kommt,wie
er produziert wird.
Dass hinter jedem Glas Honig

weit mehr steckt als nur süßer
Genuss, erfährt Christian Müller
bei seinem Rundgang aus erster
Hand. Gemeinsam mit Frank
Schlünz und Gitta Meiner wirft
der Landrat einen Blick in die
Welt der Imkerei – vom Bienen-

wagen über die Honigver-
arbeitung bis hin zu den
Bienenvölkern, die ihre
Standorte in Abben-
dorf, Quitzöbel und
Rühstädt haben.

Prignitzer
Morgengold
Landkreis und Tourismusverband
bekommen eigenen Honig

PRignitz. Ein Geräusch domi-
niert das Grundstück von Frank
Schlünz und seiner Lebensge-
fährtin Gitta Meiner: An jeder
Ecke summt und brummt es.
Wer hier durch den Garten
schlendern will, muss klare Re-
geln befolgen. Es gilt Obacht
beim Flugverkehr. Vom Aufle-
gen eines Parfüms wird abgera-
ten und wer ein Problem mit
sechsbeinigen Arbeitstierchen

Im Gespräch mit den Imkern
erfährt der Landrat auch Span-
nendes über das Leben der Bie-
nen. So legt eine Bienenkönigin
täglich bis zu 2000 Eier. Ein star-
kes Volk kann aus bis zu 60000
Tieren bestehen. Über den so-
genannten „Schwänzeltanz“
teilen die Bienen ihren Artge-
nossen mit, wo besonders gute
Nahrungsquellen zu finden
sind. Haben sie sich auf eine
Pflanzenart geeinigt, fliegen sie
diese gezielt immer wieder an.
Entsprechend vielfältig fällt das
Honigangebot der Imkerei aus.
Darunter sind Klassiker wie der
Raps- und Akazienhonig, aber
auch Exoten wie der wilde
Schnittlauchhonig.
Neben der Honigproduktion

setzen sich Frank Schlünz und
GittaMeiner für dieWissensver-
mittlung ein. Kinder- und Schul-
gruppen sind auf ihrem Hof
herzlich willkommen, um mehr
über die Bedeutung der Bienen
im Ökosystem zu erfahren.
„Ich bin stolz, dieses Etikett

auf unserem Honig zu sehen.
Ich hoffe, dass jeder, der einen
Löffel vom ,Prignitzer Morgen-
gold‘ nimmt, genau das schme-
cken wird: die Schönheit unse-
rer Prignitz. Hinter jedem Glas
Honig steckt viel Handarbeit

und die Arbeit unzähliger
Bienen. Dass der Landkreis
sich für bewusst für ein re-
gionales Produkt entschie-
den hat, freut mich sehr.
Das ist eine ganz besonde-
re Würdigung für uns Im-
ker“, freut sich Frank
Schlünz. WS

Die Bienen von Frank Schlünz
und Gitta Meiner zeigen sich
tatkräftig bei der Arbeit.

Ich bin stolz,
dieses Etikett
auf unserem

Honig zu sehen.

Frank Schlünz
Hobby-Imker

Superfood vor
der Haustür
NABU Rühstädt lädt zum Workshop
„Essbare Wildfrüchte“ ein

ten, sondern auch als essenzielle
Hausapotheke und Nahrungs-
quelle. Gleichzeitig sind sie bis
heute ein unverzichtbares Futter-
lager für heimische Singvögel.
Während des dreistündigen Pro-
gramms begeben sich die Teil-
nehmenden auf einen gemeinsa-
men Streifzug durch dasGelände
rund um das Besucherzentrum,
um die verschiedenen Früchte si-
cher bestimmen zu lernen.
„Viele Menschen kaufen exoti-

sche Trendfrüchte im Supermarkt
und ahnen gar nicht, dass Vita-
minbomben wie Aronia, Hage-
butte oder Bocksdorn direkt vor
unserer Haustür wachsen“, be-
tontWorkshop-LeiterinMariaGe-
mind. „Mir ist wichtig zu zeigen,
wie einfachund schmackhaft sich
dieseregionalenSchätze imAlltag
verarbeiten lassen – ganz ohne
lange Transportwege.“

Im Anschluss an den Rund-
gang stehendie vielseitigenNut-
zungsmöglichkeiten im Mittel-
punkt:Wie lassen sich die Früch-
te zubereiten, welche gesund-
heitlichen Eigenschaften zeich-
nen sie aus und wie konserviert
man die Vitamine am besten für
den Winter? Abgerundet wird
der Nachmittag durch feine
Kostproben. Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.
Der Workshop findet am

Samstag, dem 19. September,
von 13 bis 16 Uhr unter der Lei-
tung von Maria Gemind direkt
im und am NABU-Besucher-
zentrum Rühstädt statt. Der
Teilnahme ist kostenfrei – über
Spenden freuen sich die Veran-
stalter. WS

2 Anmeldung und Rückfragen
unter Tel. 03877 / 806555) oder
per E-Mail (info@nabu-ruehsta-
edt.de) an das NABU-Besucher-
zentrum Rühstädt.

Beim NABU-Workshop „Ess-
bareWildfrüchte“ in Rüh-
städt erfahren Teilnehmende,
wie sich heimische Früchte
bestimmen und in der Küche
verarbeiten lassen.
Foto: Mathias Schäf/NABU

FEUERWEHR-
HELDEN 2026
GESUCHT!

maz-online.de/
feuerwehrheld

Jetzt
Feuerwehr-
held/in

nominieren!

Die Aktion wird
ermöglicht durch
unsere Partner:
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